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Karlsruher Taablait
» r c i § ; monatlich 2. 10 Jl frei Haus. In

&w ,
r. Geichastsstcll« ober in mtfertit Agenturen ab-

sajlrhi1-?? ;« ■ Durch Mt Pon bezogen monatlich 2.10 .K
Falle höberer Gewalt bat der

teure Ansprüche bei verspätetem ober Nicht-
«. der Zeitung. Abbestellungen werben nur bis
®tn » » i ®*** rolgcnden Monatslebten angenommen .
u»d L . ,ä ° crkaussvrcis : Werktags 10 „S. Sonn -

15 -,. ,t Au » e io c nv reise : di« zeb»°
M [nm,!lc ,l>- onoare ' llezellc ober bereu Raum 33

.1-23 an erster stelle 1.00 M. Gclegcn -
br tzxs

'
j ^ uanzeigen sowie Stellengesuche ermäßig -

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1756

Cbefreöakteur und verantwortlich für Len volit .schen
u. wirtschastspolitischen Dell : Dr Ga Br « xner ; für
Baben. Lokales u . Sport : Fred Fecz : für Feuilleton
und „Pyramide" : Karl Jobo : für Musik : A . Ru »
dolvb : kür Jnfevate: H . Schrtever . 'amtlich tn
Karlsruhe , Karl-Frtedrich-Stratze 8. Sprechstunde der
Redaktion von 11 618 12 Uhr . Berliner Redaktion :
SB. Pfeiffer , Berlin SW . 66, Zimmerstrabe 98,
Tel.-Amt 2 , Flora 8518 . Für unverlangte Manuskript «
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag „ Concordia " Zcitunas-Vcrlags-Gescllschast
in . b . H . , Karlsruhe, Karl-Friedrich -Strabe 6 . Geschäfts»
stellen: Kaiferstraß « 208 und Karl-Fricdrlch-Strabe &.
Fernlvr. 18 , 19 , 20, 31 . Postscheckkonto : Karlsruhe 054?«
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.̂ hukircit Deutschen Rcichsbahngesell-
v ist gestern von der Schlichtcrkammcr ein

LMdssprnch gefällt worden , nach welchem mit
>Sbo vom 11 . November 1931 die Grund-

vm VA v . H . gesenkt werden . Tiefe Lotzn-
****** erstmalig kündbar zum 81 . März

Jüpchen Reichsinncnministcr Grüner und
s^ .MPräsident Braun ist wegen der Rund -
^,g ?vrrwach2, ngsangelegenheit eine mündliche
,a„ 'vrache verabredet worden , die bereits in'nächster ,'seit ftattsniden wird.

die Beschwerde des Braunschweiger
ä»»«

*e«nd"
, die dem Reichsministerium des

" vom braunschweigischen «Innenminister
^ nangen ist, hat der Neichsminister des

das neuerliche Bcrbot des „Volks -
n » a !s unbegründet aufgehoben.

» *
ta '- ' « geheimnisvolle Landung eines Flug -
>«schin das anscheinend den Auftrag hatte,
z^ ,aonseindliche Flugblätter über Italien ab-

hat aus dem Flugplatz in Konstanz
«Ev Anfschcn erregt

-« ^
ig

'
jŝ oblenz kam es zu schwerenZusammenstößen

tej ^ n Nationalsozialisten und Kommunisten .
Ikonen mehrere Personen mehr oder weniger
*i» « verlestt wurden . Bier Kommunisten und

Nationalsozialist wrdcn verhafte«.

& ^ heologicstudcntcn der UuiversitLt Halle
argen den vom Hochschulring uno der

4e»e!. » ,u Ltudcntcnschaft geführten Kampf
die Bcrukung Pros . Dehus aus das cnt-

d'vstc Berwahrung eingelegt .

Telegraph " erwartet , daß dem eng¬
st^ j} Parlament ein Gesetzentwurf vorgc-
^>rch « den wird , der die Regierung ermächtigt.

Notverordnungen alle Waren , deren Ein -
r»jt ^oie normale Einfuürmenge überschreitet,
^krita - v du b«leaen . Das Kabinett habe sich
lies», 8 in seiner Sitzung am Dienstag mit

1 '" age besaht .
*

Militärgericht in Thor » hat den in
tvohnhafteu Leutnant der Reserve , Üolod

i»ru „
' .wegen Spionage zuannsteu eines Nach

Ihe
'Uics,um Tode verurteilt . Ta der volni

Ät »
*svräsideut von seinem Begnad ! --" —s .

*»li>d,l inen Gebrauch gemacht hat . wurde
"äirws am Dienstag erschossen.

4 *
japanische Oberkommando in der

U . „?durei ha« mitgcteilt . dah im Falle der
r^ vhgvg des japanischen Generalkonsulats in

das von Zizikar aus auf dem Traht -
mehr zu erreichen war . auch dort

8UM Schutze der japanisiheu Bür -
"' 'koffen werden mühten.

il *
^ kÜL̂ ittwoch mittag explodierte im Brauerci -

des Brauhauses in Brie « sBez . Bres -
Rtz fvrr der beiden Dampfkessel. Das Kcssel-
Mbin ' i>e vollkommen zerstört. Der Heizer
7« wurde durch die aufgeriffene Wand
?»s 7'Mha,ises etwa 2V Meter weit ans den' ichleudert . Er war sofort tot. Seine
*»rj,

' ?ie ihm gerade das Mittagessen brachte .* 'chwer verletzt.

^Uem «rohen Neuuorker Broadwav -
7r her Nähe der llk .Strahe brach während
Aufstellung ein Brand aus . Den etwa 799
L. »«^ iucheru und de« Schauspielern aelaua

den, brennenden Theater zu sllüchte«.
bsy

* Feuerwehrleute erlitten bei der Be -__ _^*vg des Brandes Verletzungen .
.

*
Meldung aus Tegucigalpa in

L&h
"ö„ ist die Stadt Lasmastca durch einen

Mhy„ vollkvmmen zerstört worden. Die Eisen-
Mes ^ düngen sind unterbrochen. Man

"“f* zabSreiche Menschen «ms Leben ge-
«in8

" iihi
sind

" kd steh, untev .

schwere Stürme
über dem Kanal.

JL ^ ( ») London, 11 . Nov.
Sr *teh tlirme über dem Kanal dauern fort und
,« ° tz° »

"^ der Nacht zum Mittwoch weiteren
L Än .« chaben an der Südküste Englands
iMh , frühen Morgenstunden raste ein
sL^ tu,,? ' stellenweise eine Geschwindigkeit von
Ä ^ vh« »o

^ ometern erreichte , über den Kanal,
’o J®eUei, Agilen brachen über die am Strande

°th j,.
'Däuser in Sand Gate und Hastings,' Bewohner teilweise ihre Häuser ver¬

lassen mußten. In Porismonth stand das Was¬
ser in den Straßen teilweise bis einen Meter
hoch. In Pathan wurden die Türen vieler Häu¬
ser von den Wogen wcggerisicn , so daß die Be¬
wohner flüchten mußten. In St . Marys ans den
Scilly -Jnseln wurde der Hascndamm von den
Fluten durchbrochen. Der Dampferverkehr
mußte eingestellt werden. Bei New Haven er¬
litt ein Fischdampscr Schissbrnch. Tie Besatzung
konnte gerettet werden .

Schwerer Sturmschaden wurde auch an der
französisch cn K ü st e angerichtet . Eine große
Anzahl von Fischerbarken zerschellte in den ver¬
schiedenen Häfen der Bretagne , ohne daß glück¬
licherweise Menschenleben zu beklagen sind .
Andere kleine Fahrzeuge rissen sich von ihren
Ankern los und trieben aus das Meer hinaus .
In Quimper sind die niedriger gelegenen Hafen¬
viertel vollkommen überschivemmt . Eine Reihe
von großen Straßen , die unweit der französischen
Westküste entlang führen , wurden durch an¬
dauernde Regensälle, verbunden mit Hagclschlag,
für den Verkehr unbrauchbar gemacht.

MN « RmEI ,

Noch keine Beschlüsse über die Zinsfenkung.
Oer wettere Arbeitsplan des Wirifchafisbeirais .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".s
W . Pf. Berlin . 11. Nov.

Der Reichskanzler ist am Mittwoch vom
Reichspräsidenten znm Vortrag empfan¬
gen worben. Der Kanzler hat dem Reichs¬
präsidenten einen B e r i ch t ü b c r d i e außen¬
politische Lage , also vor allem über die
Pariser Verhandlungen zwischen dem deutschen
Botschafter von Hoesch und der französischen
Regierung eistattet und den Reichspiäsidenten
dann über die bisherige» Arbeiten der Ans-

Dos Ergebnis derWegener-Erncdition .
Oie Ansicht des dänischen Grönlandforschers Lange»Koch.

D Kopenhagen . 11 . Nov .
lieber die Ergebniffe der Wegener-Expedttion.deren letzte Mitglieder am Donnerstag mit dem

dänischen Grünlandschiff „Gertrud Rast " in Ko¬
penhagen znrückerwarlet werden, äußerte sich
der dänische Grönlandforschcr Lange - Koch
u . a . : Die deutsche Wcgener-Erpcdition habe
Entdeckungen gemacht, die der Entdeckung des
Polarmeeres durch Fridjof Nansen an die Seite
zu stellen seien . Es könne jetzt schon gesagt
werden , daß Professor Wcgencr und seine Leute
ein ganz neues Bild von Grönland
gegeben haben . Ti « Deutschen hätten das Kunst¬
stück fertig . gebracht , unter den allcreinsachsten
Verhältnissen mitten auf dem Inlandeis zu
überwintern . Grönland " «-lle nach den Entdek -

knngen der Deutschen , an deren Richtigkeit nicht
zu zweifeln sei , eine tiefe Schale dar, die mit
dem Inlandeis gefüllt sei . Wenn das Eis ein¬
mal schmelzen sollte, werde Grönland also das
gleiche Aussehen haben wie die Inseln nördlich
von Kanada. Bislang habe man angenommen,
daß ’ das innere Grönland ein Hochland sei.
Tänischcrseits habe man guten Gnurd , die Ar¬
beiten der Deutschen in Grönland als einen Er¬
folg anzuerkenncn, der ungeahnte Folgen für
die Wissenschaft haben dürfte.

Zum Empfano der Deutsckien ist der frühere
deutsche Unterrichtsminister Schmidt-Ott in
Kopenhagen « inbctrosseii . Auch der dänische
Kronprinz in seiner Eigenschaft als Präsident
der Dänischen Geographischen Gesellschaft wird
an dem Enipsang tcilnehmen.

LWttn -KundgebungrninGrlOenlan -
Ausschretiungen in Athen.

D Athen, 1l . Nov .
Griechenland hat den heutigen Waffenstill -

stanbstag in einen Cypern - Denktag um-
gcwandelt, als eindrucksvollen Protest gegen die
„Vergewaltigung der Insel Cypcrn" durch die
Engländer . Die Adresse wurde dem ehemaligen

Athen steht unter verstärktem Pvlizeischuh . Die
griechische Negierung hat englandfcindliche
Kundgebungen aufs schärfste verboten. Minister¬
präsident Beniselos hat einen Aufruf an das
Volk erlassen , in dem er die Volköerregung und
die scharfe Sprache der Presse verurteilt , da er

Nach dem Beispiel Indiens:
Einwohner $Jer cyperischen Küstenorte gewinnen Salz aus dem Meerwasser , um damit gegen das

englische Salzmonopol zu demonstrieren ,

Staatspräsidenten übergeben, nachdem die grie¬
chische Regierung den Empfang einer Abord¬
nung der Eyprioten abgclehnt hatte. Während
der Uebergabeseter schlossen alle Geschäfte in
Athen und im Hafen Piräus . Der ganze Ver¬
kehr wurde für kurze Zeit stillgelegt . Alle Schu¬
len ließen eine Unterbrechung im Unterricht
eintreten . Auch sämtliche Theater unterbrachen
ihre Vorstellungen. Ans allen Gegenden Grie¬
chenlands lausen andauernd Proteste
gegen die englische Besetzung Cy -
perns ein . Die englische Gesandtschaft in

wahrscheinlich einen englischen Schritt in Athen
vermutet.

Vor der Athener Universität kam es zu Z u -
sammenstößen zwischen Studenten
und der Polizei , die in eine Straßen -
s ch l a ch t auöartetcn . Die wütende Volksmenge
schleuderte von niedrigeren Nebengebäuden der
Universität Dachziegel auf Polizisten. Dabei
wurden über zwanzig Studenten und Polizisten
verwundet. Die Fenster eines Straßenbahn¬
wagens wurden eingcschlagen . Die Polizei
nahm zahlreiche Festnahmen vor.

schüsse des Wirtschastsbeirates unterrichtet . Tie
beiden Ausschüsse deS Wirtschastsbeirates wer¬
den auch am Domterstag nochmals tagen . Dann
wird bis zum Bußtag ( 18 . November) eine
Panse in den Arbeiten der Ausschüsse eintreten .
In der Zwischenzeit werden die bisherigen Be¬
ratungsergebnisse in den zuständigen Stellen
verarbeitet werden. Tie Ausschüsse versamincln
sich dann wieder am nächsten Donnerstag und
werden am SamStag der nächsten Woche ihre
Beratungen zu Ende führen. Am Montag oder
Dienstag der darausfolgenden Woche wird
dann vvranssichtlich die in Aussicht genommene
Schlußsitzung des Plenums deS Wirtschaftsbci-
ratcs unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
stattsindcn . Tic Vorschläge und Gutachten deS
Wirtschastsbeirates gehen dann an die Reichs -
regierung , die so schnell wie möglich die gesetz¬
geberischen Entwürse ausarbeiten soll .

Diese gegenüber den ursprünglichen Absichten
der ReichSregiernng erheblich verlängerte
Taguiigsdancr der Ansschünc des Wirtschaftö -
bciratcs trägt allerdings nicht zur Beruhigung
der namentlich durch die verschiedenen Gerüchte
über eine angebliche ZinSkoiiverticrung ner¬
vös gewordenen O e f f e n t l t ch k e i t bei .
Diese Slervosttät erstreckt sich im übrigen nicht
nur auf das Inland , sondern hat sich auch be¬
reits im Ausland bemerkbar'gemacht. Das von
der Reichsregicruna gestern veröffentlichte De¬
menti in der Frage d e r ci i » S k o n ve r t « e.
r u ii g geht namentlich, wie von der Regierung
heute selber zugestanden wird , ans verschiedene
Anfragen ans dem Ausland zurück . So ist das
Rcichsfinanzniinistcrinm gestern nachmittag von
Neuyork telcvhvnisch ' von mehreren Seiten
darauf aufmerksam gemacht worden, daß in
Amerika eine gewisse Beunruhigung durch die
Nachrichten der deutschen Presse entstanden sei .
wonach eine Zwangskvnvcrtierung der An¬
leihen beabsichtigt sei. Diese Nachrichten könnten
sich auf die Neuyvrkcr Börse schädlich answirkcn
und die deutschen Werte werfen. Vom Reichö-
sinanzmlnisterium ist darauf eine amtliche Er -
klürnng in der veröffentlichten Form nach
Neuyork gekabelt worden.

Von zuständigerStelle wird nochmals versichert ,
daß die Neichsregicrung bisher keinerlei
Beschlüsse in der einen ober anderem
Richtung gefaßt habe . Sie habe an eine
Konvertierung der Ausländsanleihen , ö - h.
also derjenigen Anleihen, die in Amerika und
in anderen ausländischen Städten emittiert
worben sind , überhaupt niemals gedacht . Sie
hat aber auch die Frage noch nicht einmal dis¬
kutiert. ob eine Zmangskvnvertieruna der Zins¬
sätze für die Inlandsanleihen vorgenommen
werden soll oder nicht. An die Reichsregierung
sind eine ganze Zahl entsprechender Anregungen
hcrangctragen worden, und es ist auch durch¬
aus möglich, daß die eine oder andere Anregung
innerhalb der Ressorts erörtert worben sei.
Auf der Tagesordnung der Kabinettssitzungen
habe diese Frage aber noch niemals aestanben .
Die Reichsregierung habe auch , wie ans das be¬
stimmteste versichert wird , bisher keine be¬
stimmten Pläne , die etwa ans eine Zinssenknng
gerichtet sind . Ans der anderen Seite sei cs
selbstverständlich , daß der Wirtschaftsbeirat sich
mit diesen Fragen befassen werde , soweit er sich
noch nicht damit befaßt habe - Die Aufgabe des
Wirtschastsbeirates sei es . einen Weg zur Sen¬
kung der Produktionskosten zu finden und zuden Produktionskosten gehören neben den Roh¬
stoffen, Löhnen . Frachten usw- auch die Zinsen.Die Reichsregierung ist sich jedenfalls vollkom¬
men darüber klar, daß eine generelle Zins -
senkungSaktion auf den Kredit einen sehr be¬
denklichen Einfluß ausüben könne . Alle Maß¬
nahmen der Reichsregierung werden daher
unter dem obersten Gesichtspunkt stehen müssen,daß das eben erst tanqsam wieder beginnendeVertrauen der internationalen Finanzwclt und
der heimischen Sparer nicht wieder cricyüttert
wird, sodaß' irgend ein Grund für die verschieden^
lich zu beobachtende Nervosität nicht besteht.

Neue Oevisenvorschritten .
# Berlin , 1 .1. Nov .

Wie amtlich mitgcteilt wird, ist in einer
siebenten Durchführungsverordnung zur T -cvi-
senvcrordnung folgendes angevrdnct worden:Während bisher der Handel mit ausländischenan deutschen Börsen nicht notierten Wertpapie¬ren genehmignngspslichtig war . ,

'
o.ll dies künftig

auch für die deutschen Auslandsbonds geltenDhne Genehmigung sind nur Anschassungen kürden planmäßigen Anlcihcdienst zulässig . Ter



Seite 2 Nr. 314

Erwerb ausländischer Wertpapiere, die in
Deutschland amtlich ober im Freiverkehr notiert
werden, also insbesondere der internationalen
Arbitragepapiere aus dem Ausland , bedarf künf¬
tig der Genehmigung, während der Verkehr mit
diesen Papieren im Inland auch weiterhin un¬
beschränkt bleibt. Bisher war es den Auslän¬
dern. die ihre Wertpapiere im Inland verkauf¬
ten . möglich , den Erlös dafür ins Ausland über¬
tragen zu lassen. Derartige Verkaufserlöse bil¬
den von jetzt ab ein gesperrtes Gut¬
haben . das ohne Genehmigung der Devisen¬
bewirtschaftungsstelle nur Mm Ankauf deutscher
Wertpapiere verwendet werden darf. Jede an¬
dere Verfügung darüber ist genehmigungs¬
pflichtig. Tie Genehmigung wird nur erteilt
werden, wenn das Guthaben in anderen Kapi¬
talanlagen im Inland festgelegt werden soll.
Dt« Einhaltung der neuen Bestimmungen wird
durch entsprechende Strafen geschützt . Schließ¬
lich wird klargestellt , daß zu den Werten , die
bei Erwerb fortlaufend der Reichsbank anzubie¬
ten und abzuliefern sind , auch fällige Zinsscheine
und ausgeloste oder zur Rückzahlung gekündigte
Stücke solcher Wertpapiere gehören, die schon
bisher anbietungspflichtig waren.

Die Verordnung enthält außerdem einige Be¬
stimmungeil . die sicherstellen, daß eine gericht¬
liche Entscheidung auf Leistung deutscher Schuld¬
ner , zu deren Bewertung es einer Genehmigung
der Devisenbewirtschaftsstelle bedarf, im Prozeß
und im Zwangsvollstrcckungsverfahren erst er¬
gehen darf, wenn feststeht, ob diese Genehmigung
erteilt oder versagt ist . Schließlich werden Ver¬
stöße gegen die in der sechsten Durchführungs¬
verordnung vom 2. Oktober enthaltenen Bestim¬
mungen über den Verkehr mit Gold unter
Strafe gestellt.

Oer preußische Larrdiags -
präsideni gestorben .

) ( Berlin , ll . Nov .
Der Präsident des Preußischen Landtages

Friedrich Bartels , der seit einigen Wochen
an einem Darmleiden krank darniedcrlag und
sich kürzlich einer Operation durch Professor

Friedrich Bartels ,

Dauerbruch unterziehen mußte, ist am Mittwoch
abend 19 Uhr im Alter von 60 Jahren ver¬
schieden.

Friedrich Bartels wurde am 28 . März 1871 in
Loitz in Vorpommern geboren. Er besuchte
dort die Volksschule , ergriff daS Malerhand -
work als Berus und siedelte nach Hamburg
über . Schon in jungen Jahren Mitglied der
sozialdemokratischen Partei , wurde er ISIS in
die verfassunggebende preußische Landesver¬
sammlung für Potsdam II und ISA in den
preußischen Landtag gewählt. Schon in der letz¬
ten Legislaturperiode wurde ihm das Amt des
Landtagspräsidenten übertragen , und auch im
neuen Landtag (Mat 1928) siel die Wahl als
solcher mit großer Mehrheit aus ihn .

Auf Schillers Spuren .
Von

Gottlieb Graf.
An einem sonnigen Tag des verflossenen

Sommers führte mich nach langen Jahren wie¬
der einmal der Weg nach dem schön gelegenen
altertümlichen Städtlein M ö ck m ü h l am Fuße
der durch den Ritter mit der eisernen Hand be¬
rühmt gewordenen malerischen Götzenburg beim
Zusammenfluß von Seckach und Jagst . Dieser
Ort ist mir besonders ans Herz gewachsen durch
die frohen Tage , die ich einst als Knabe von Zeit
zu Zeit daselbst verbrachte , sei es als Wohngast
in der alten Stadtmühle , deren einförmiges ge¬
heimnisvolles Klappern stets freundlich an¬
heimelte und namentljch zu nachtschlafender Zeit
ungemein wohltuend und beruhigend auf die
damals schon schwachen Nerven wirkte , sei es
aus dem wasserumrauschten Spielplatz des
„Kappelwörth" oder auf der altersgrauen Rit¬
terburg , von der allezeit ein romantischer Stim¬
mungszauber ausging .

Nachdem im Laufe zweier Menschenalter alle ,
die ich einst dort gekannt, zur ewigen Ruhe ein¬
gegangen sind, galt diesmal mein Besuch einer
Unbekannten, und zwar keiner Geringeren als
der am Ort wohnenden Urenkelin Schillers,
Frau Amalie Kießling - Krieger , einer
geborenen Möckmühlerin, zu der mich die seit
meiner frühesten Jugendzeit vorhandene Vor¬
liebe für beu Dichter der Räuber , des Teil und
des Wallenstein führte . Ist doch Schiller der¬
jenige Dichter, der mir zuerst im Leben ent¬
gegentrat , dessen flammender Idealismus und
hinreißende Gestaltungskraft das zehnjährige
Knabenherz in der Glocke und in dem Disput
zwischen Franz Moor und Daniel alsbald mäch¬
tig ergriff und mit heiliger Ehrfurcht erfüllte.
Sowohl in den lebendigen Bildern , wie in der
durch edle Form , schwungvollen Rhythmus und
melodischen Reim aufs höchste gesteigerten Wucht
der Sprache empfand ich erstmals die ganze
heilige Macht und Schönheit der Dichtkunst .
Schiller erschien mir damals nicht allein als ein
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Friedensrede Hoovers.
( :) Washington, 11. Nov .

Anläßlich des Wasfenstillstandstages weihte
Präsident Hoover ein neues Gefallenen-
Ehrenmal ein . In seiner Festansprache betonte
er, daß allein die Weltwirtschaftskrise durch die
Wiedererstarkung des Vertrauens
erfolgreich bekämpft werden könne , und zwar
müsse das Vertrauen nicht nur zwischen den
Menschen, sondern auch zwischen den Völ¬
kern wiederhergestellt werden. Hierzu bedürfe
es keiner Verträge , Schriftstücke und bindenden
Abmachungen . Es genüge schon das Verständnis
eines jeden Volkes für die gestellten Ausgaben .
Die Staatsmänner der heutigen Zeit hätten mit
emer Welt zu tun, in der der Friede nicht allein

mit „Entschließungen und Vorschriften " zu er¬
reichen sei. Der Friede sei das Ergebnis der
Bereitschaft zur Verständigung, der geduldigen
Schlichtung von Gegensätzen und der dynamischen
Entwicklung der Kräfte des guten Willens. Der
Friede sei das Ergebnis jenes feinen Gleich¬
gewichts zwischen diesen beiden Motiven und ein
Zeichen des Wirklichkeitssinnes , der aus der
menschlichen Erfahrung geboren ist. Der Friede
sei ein Idealismus , der aus den höchsten mensch¬
lichen Bemühungen um internationale Gerechtig¬
keit entspringt.

Die „Neuyork Evening Post" glaubt diesen
Worten entnehmen zu können , daß Hoover auf
die Notwendigkeit der Revision der
Friedensverträge anspiele . Hoover habe
sich Borahs These zu eigen gemacht, nach der die
wahre Abrüstung ohne Revision der Verträge
unmöglich sei.

Einigung mit der Schweiz ?
Heute Wiederaufnahme der Verhandlungen .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".)
W. Pf. » et»« , 11 . Nov .

Nachdem die Schweizer Delegation für die
Verhandlungen mit der deutschen Regierung
wegen einer Abänderung des deutsch -schweizeri¬
schen Handelsvertrages in Berlin eingetroffen
ist , hat am Mittwoch nachmittag die erste Füh¬
lungnahme zwischen dem Führer der schwei¬
zerischen Delegation, Rat S t u ck i. und Mini¬
sterialrat Posse stattgefunden . Am Donnerstag
wird die erste offizielle Sitzung der beiden Dele¬
gationen stattfinden.

Di« Handelsvertragsverhandlungen mit der
Schweiz , die bisher in Bern geführt worden
sind, sind zunächst ergebnislos verlaufen . Um
eine sofortige Kündigung des bestehenden Ver¬
trages von schweizerischer Seite zu vermeiden,
wurde im Einverständnis der beiden Regierun¬
gen die eigentlich drei Monate betragend« Kün¬
digungsfrist auf zwei Monate herabgesetzt und
zwar in der Weise , daß eine bis zum 4. Dezem¬
ber d . I . ausgesprochene Kündigung noch am
4. Februar nächsten Jahres wirksam wird. Da¬
durch sollte die Möglichkeit gegeben werden,
noch den ganzen November hindurch verhandeln
zu können . Die Verhandlungen werden jedoch
auch fernerhin den größten Schwierigkeiten be¬

gegnen . wenn auch immer noch eine gewisse
Hoffnung besteht, schließlich zu einer Einigung
zu gelangen.

Den sehr weitgehenden Forderungen der
schweizerischen Regierung kann die deutsche Re¬
gierung keinesfalls in vollem Umfang nach¬
geben . Es handelt sich für uns nicht nur um die
Prinzipienfrage , da Deutschland , wenn es der
Schweiz die geforderten Sondervorteile be¬
willigt, auch einer ganzen Anzahl von anderen
Ländern dieselben Zugeständnisse machen müßte,
sondern auch um die Aktivierung der deutschen
Handelsbilanz . Die deutsche Wirtschaft ist durch
die verschiedensten Zahlungsverpflichtungen an
das Ausland einfach auf verstärkten Export an¬
gewiesen . Schließlich fordert ja auch die Schweiz
nach Ablauf des Stillhalteabkommens wieder
Zahlungen von Deutschland . Es ist deshalb sehr
schwer , eine Voraussage für die beginnenden
Berliner Verhandlungen zu stellen . Man wird
aber annehmen dürfen, daß die schweizerische
Delegation ebenso wie die deutsche Regierung
mit dem größten Wunsch zu einer
Einigung an die neuen Verhandlungen
Herangehen wird.

„ Oie Rote Armee ist bereit."
Russische Warnung an Japan.

© Moskau . 11. Nov.
Die Moskauer Blätter veröffentlichen eine

Unterredung der sowjetamtlichen Telcgraphen-
agentur mit dem Kriegskommiffar Woroschi -
l o w . in der dieser darauf hinweist , daß die
Sowjetunion sich weder von den West- noch von
den Ostmächten werde herauskordern lassen. Der
Kriegskommiffar erklärte weiter : „® it wollen
keinen Krieg! Aber , wenn gewiss« Mächte ihre
Kräfte mit den unsrigen messen wollen , so wer¬
den die Regimenter und Divisionen der Roten
Armee bereit sein ! Wir werden nicht die An¬
greifer sein , sind aber jeder Zeit bereit, es mit
jedem Gegner aufzunehmen!"

Die japanischen amtlichen Stellen erklären ,
daß die Meldungen der russischen Telegraphen-
Agentur , ein Mitglied der japanischen Militär -
mission in Charbin habe mit einem ehemaligen
zaristischen General in Verhandlungen über
eine Besetzung der chinesischen Ostbahn durch
weißrussische Truppen geführt, nicht den Tat¬
sachen entsprächen . Die japanische Militär¬
mission verfolge eine Politik der Neutralität .

Die fl « mpfe am Nonnifluß sind noch
nicht entschieden. Die Truppen des Generals
Maa haben die Japaner um 2 Kilometer zu¬
rückgedrängt . Nach chinesischen Meldungen ver¬
suchen die Japaner durch Bombenabwürfe aus
Flugzeugen die Truppen des Generals Maa zu
zermürben, uw Zizikar zu besetzen .

Nach japanischen Meldungen aus Tientsin
haben 30 000 Chinesen einen Angriff auf
die javanische Konzession in
Tientsin gemacht. Die Lage ist sehr kritisch ,
da angeblich nur 600 Mann javanischer Truppen
zur Verfügung stehen. In Zusammenhang mit
diesen Ereignissen hat der javanische Admiral¬
stab mit Erlaubnis der Regierung vier Kreuzer
nach Dairen entsandt, um dort startbereit zu
sein. Falls der Schutz der Japaner in Tientsin
notwendig werden sollte , werden die Kriegs¬
schiffe aus Dairen nach Tientsin auslaufen . Der
Admiralstab erklärt , daß eine weitere Verstär¬
kung der japanischen Seestreitkräfte in Dairen
beabsichtigt sei.

großer Dichter , sondern als der Dichter über¬
haupt. Sein Bildnis konnte ich nur mit ehr¬
fürchtiger Andacht wie das eines Heiligen be¬
trachten . Ta mir diese Schillerliebe bis ins
Alter geblieben ist , war es mir «in Herzens¬
bedürfnis , bei meiner Anivesenheit in dem Jagst -
städtlein den Manen jenes Ganzgroßen in seiner
Urenkelin mittelbar zu huldigen.

Und der Gang dahin mar nicht umsonst .
Denn ich genoß als Gast des trauten Heims
wertvolle Stunden in anregendem Gedanken¬
austausch mit seiner Bewohnerin und im Be¬
schauen der vorhandenen zahlreichen Schiller-
rcliquien , die ein ganzes Zimmer füllen . Hier
befinden sich Porträtbilder , die Totenmaske und
Originalbriese Schillers, sowie Briese seiner
Eltern , der Familie Gleirhen-Rutzwurm und an¬
derer bemerkenswerter Persönlichkeiten: des¬
gleichen Gebrauchsgegenstände des Dichters,
darunter sein Fingerring , der die Aufmerksam -
kcit des Besuchers besonders auf sich zieht .
Unter den Familtenbildern bilden die durch
häufige Reproduktionen allenthalben bekannt
gewordenen Ortginal -Oelbilder der Eltern
Schillers die bedeutsamsten Jnventarstücke. Auch
das Bild meines Freundes Heinrich Vierordt
sah ich daselbst an der Wand hängen. Inmitten
dieser mannigfachen Sehenswürdigkeiten thront
als ruhender Pol die lorbeerbekränzte Dan-
neckersche Schillerbüste .

Den größten Teil der einst in ihrem Besitz ge¬
wesenen unmittelbaren Erinnerungsstücke hat
Frau Kießling bereits dem Schillermuseum in
Marbach Übermacht, wohin nach ihrem Tod auch
das noch Verbliebene folgen soll . Und das ist
gut so . Denn die Aufbewahrung solch unersetz¬
licher Erinnerungswerte in einem öffentlichen
Museum bietet für deren Dauerextstenz eine un¬
gleich größere Gewähr als in einer Privat¬
wohnung, wo sie ständig der Gefahr der Ver¬
schleuderung oder der Vernichtung ausgesetzt
sind . Gleichwohl ist ein eigener Zauber über die
noch vorhandenen Stücke und den stimmungs¬
vollen Raum ihrer Unterbringung ausgebreitet ,
in dem man vor. des großen Dichters Geist einen
kräftigen Hanch verspürt . Zwar sind es nur
leblose Dinge, die man zu schauen bekommt .

Ilber wie ganz anders wirken diese Zeichen auf
den Literaturfreund ein, als es sonstige nur
mehr der Kuriosität halber angestaunte Rari¬
täten auf die bloße Neugier Allerweltsreisender
oder die Knochen- und Kletderreste eines legen¬
darischen Heiligen auf die Glaubensvorstellungen
frommer Wallfahrer zu tun vermögen. Jener
von den Schillergedenkstücken ausgehende Geist
ruft eine Fülle hoher Gedanken wach , die dem
Besucher noch lange in der Seele nachklingen .

Aber auch außerhalb des Hauses sucht die wür¬
dige Urenkelin unseres größten deutschen Dra¬
matikers im Verein mit gleichgesinnten Freun¬
dinnen den idealen Geist ihres großen Ahn¬
herrn zu pflegen . So gelangten unter ihrer
Spielleitung vor einigen Jahren in dem kleinen
Ort einige Szenen aus „Don Carlos " zur Auf¬
führung , wobei sie selber die Rolle des Titel - .
Helden übernommen hatte . —

Es waren der schönen und erhebenden Ein¬
drücke viele , die ich von der weihevollen Stätte
mitnehmen durfte , und mit warmem Dankgesühl
schied ich von der liebenswürdigen , geistvollen
Frau , die auf eine der ruhmvollsten Familien¬
geschichten zurückblicken kann , „die ihrer Väter
gern gedenkt und still sich freuend an 's Ende die¬
ser schönen Reihe sich geschlossen sieht."

Kunst und Wissenschaft.
Künstler als geistige Schwerarbeiter. Ter

Philosoph Plato hat zur Fertigstellung seiner
„Dialoge" 18 Jahre gebrauchst . Ihn übertrifft
Kopernikus, der 36 Jahre benötigte, um die
.Libri Revolutionum" zu beenden , während
Klopstock 27 Jahre an seinem „Messias"
arbeitete. Zur Kommentierung des Buches
„Gencsius" brauchte Luther 10 Jahre , Goethes
Gesamtwerke umfassen in der Weimarer Aus¬
gabe 133 Bände . Wollte man diese mit der Hand
abschreibcn , so müßte man für diese Arbeit
mindestens 60 Jahre opfern . Eine gleich er¬
staunliche Arbeit hat Schiller geleistet . Einen
gewissen Weltrekord schriftstellerischer Leistungen
hat Kotzebue ausgestellt , dessen Gesamtwerk 44
Bände mit 211 Bühnenstücken enthält . Der
ältere Dumas hat 800 Bände geschrieben. Bal¬
zac 120 Bände. Tolstoi und Dostojewski haben

Hindenburg soll Inhaber eio'
ungarischen Regiments wer^

) ( » erlitt. 11 . .
Unter Führung des Regimentskommande

Oberst von Koos, wird am kommenden
tag eine Abordnung des 3. Königlich ungar ’^
Infanterie -Regiments Stuhlweihenburg in ^
lin eintreffen. um dem Reichspräisidente«
In Hab erschüft dieses Regiments
zubieten. Diese Ehrung des RerchspräW
erfolgt im Aufträge des Reichsverwesers
Horty. Bislang ist außer dem Reichsvel ^
selbst nur der italienische König Inhaber ö
Regiments , der nach dem Vertrag von Tri^
stark verkleinerten ungarischen Armee.
sich die Regimentsabordnung zum
beim Reichspräsidenten begibt, wird fit
Ehren ihrer im Kriege gefallenen Wassens '
ten in der Gedächtnishaüe Unter den
einen Kranz niederlegen.

Mißtrauensantrag . ^
gegen Klagges abgelep **

V Braunschweig. 11 .
Im Landtag wurde am Mittwoch der ^ grj

demokratische Mißtrauensantrag gegen
ner Ktagges mit 2U gegen la Summe » ^ N
lehnt . Dieses Ergebnis ist dadurch zrrstano^

f
noch von der Sitzung ausgeschlossen war
einzige Volksnationale stimmte gegen
während er früher die Politik des N ’""
Dr . Franzen unterstützt hatte. , e,' aufDer Antrag der Sozialdemokraten flB' 7
Hebung der Verordnung über die Führu ”^
Geschäfte des Staatsministeriums durch Z
Minister , wurde mit den Stimmen der NkH
abgelehnt, die der Ansicht war , daß
ordnung durch die Wahl eines zweiten £
sters schon autzcrkraft gesetzt sei und da» ,
SPD . mit ihrem Antrag vor allem die na« ,
liche Ungültigkeitserklärung verschiedener «
Verordnungen, die Minister Dr . Kücheno
den Tagen seiner Alleinregierung erlassen
erreichen wolle . — Der Landtag wurde ^
den Abstimmungen bis auf weiteres verlast

4
Uv 11 <4Uli l JJ1Ul u UylvH Uli ? uwi *■' *’

j
Oas letzte Element enideöi

0 Neuyork, 11 . -” g
Ter amerikanische Gelehrte Fred Allisov- 8

Leiter der Physikalischen Abteilung des
technikums in Auburn lAlabama) erklärt, a
ihm die Darstellung des einzigen nochfw» , sj
Elements Nr . 88 gelungen sei. Er
das neue Elment den Namen .Dalogen ^
da es in der Atomgewichtstabelle unser . .
„Halogenen" Fluor , Chlor, Brom und 3®% v
gereiht ist . Während Fluor und Chlor bet -Jj
wertemperatur gasförmig sind und Brom &
sig , ist das neue Element — ebenso wie
ein fester Körper. Die Entdeckung des ^
gens ist an sich durchaus wahrscheinlich ^
pflegt die Wissenschaft derartige Entdeck » 4
erst dann als sicher zu bezeichnen, wenn w Ife
anderer Seite bestätigt worden sind .

Hoovers Schwager verhak&
© Neuyork, 10. ^ ^

In dem Städtchen Santa Montca bei Los .^ ^
gelos in Kalifornien wurde der dort ani ^
Schwager des Präsidenten mit Namen i
verhaftet. Er wurde von einem Polizisten - j ^
genommen , als er gerade durch eine Hw '

-z«
ein Delikatessengeschäft mit IS Nix«!
Whisky verlassen wollte. Auch deructiu )|vu u>uuix . uuu ) T/tflr
tnhaber wurde in Haft genommen. Nach h>
Auseinandersetzungen wurden sie jedoch .p £(|
gegen eine Sicherheit von je 250 Dollar »»

^ ^
auf freien Fuß gesetzt . Der Vorfall hat in Wj
Amerika riesiges Aufsehen erregt .

ähnliche Rekorde aufgestellt . Mozart bat ^
so viele Kompositionen hinterlassen , da? J J
zum Abschreiber! seiner Werke una«
Jahre brauchen würde. Bon Franz
stammen 1000 Lieder undBalladen , seincK0 '/
stücke, Opern , Symphonien und Messe »
gerechnet .

- . . ^
Das Nationaltheater Mannheim stesst .^ $

rtfe Afp 1.1t PrttMH Xor -m« . rt/ *daß die zu Beginn der Spielzeit vorgenoE.,iit~ " ■ • . . - . dasHerabsetzung der Eintrittspreise für /„«m ^
naltheater sich nun in ihren Auswrrk » J ß,
überblicken läßt . Die Zusammenstellu » «1
Oktober-Einnahmen hat ergeben , daß itD£ cK M
verminderten Eintrittspreise in Joi
Monat dieselbe Gesamteinnahme erzielt
wie im selben Monat des Vorjahres .

Die Lugendfreunde. ^
Es ist keine Schande , sich von

emporgeschwungen zu haben — man dari E
erzählen, daß es Cortolezzis
dreckig ging . — Er war ein kleiner
meister in Regensbur« . Sein liebster
ein Journalist . Oft . wenn sie die RegeE %vlll O UM11( U11U « WvllU | lv Ult i/lvlij ' / i »j
Würstchen satt hatten bis an den ,« 11̂
Kapellmeister und der Zeitungsmann , » M
sie ihre Barschaften zusammenlegen, ufytt '
Kalbshaxe zu erstehen . — Cortolezzis br»
zum Operndirigenten in Karlsruhe jtfS
wann er vor dem Bühnenschicdsgeriast
bekannten Prozeß , der ihm eine ausko»^ ^
Lebensrente sicherte : er wurde Gencr» . r
direktor in Breslau — seine Werke ha ' '
folg — was fehlte ihm noch ? <

Eines Tages reiste der große , berühl" ^ f,
tolezzis durch München — da begegnet gM
Jugendfreund : Regensburger Iournatt ^ M .
rende Umarmung . Der Journalist
beglückwünscht seinen Kameraden von
— „Und du , alter Schmierer und
der Musiker, ,gvas ist aus dir gewo"»
„Du liest wohl keine Zeitungen ?"
Nie ." — „Darum . . . Ich bin narrt/’0'

,/
richtete Heinrich Held , der Journalist .
seit Jahren bayerischer MinisterprSssb « '

^
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18. Fortsetzung .)

Oie ästhetische Krise.
Oer Tulpenkrach in Holland.

allen Wirtschaftskrisen der Weltgeschichte
IftitJb» . öett Psychologen Me reizvollste Me Hol-

>m Jahre 1637. Nicht daß sie sich durch
»ili Ausmaße oder ausnehmend schwere

^ bauernde Folgen auszcichnete oder über-
sn ihren Wirkungen sich von irgesgleichen

tz77?^ ch unterschieden hätte : einzig und allein
^ Ursache steht in der Wirtschaftshistorievöllig

da . Hier » nur hier wurde ein nur auf
seiner ästhetischen Qualitäten beachji-

Objekt , dem ein effektiver Wert von Be¬
ißig auf keine Weise zugeschoben werden
. Gegenstand einer in weiteste Kreise drin-
An Spekulation.

gr -^Er ^ ilein basieren wirtschaftliche Maßnahmen
°trn Stiles auf rein ästhetischer Grundlage ,

imnnmninmnninmniDB
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Führer — -
m ^ '/Deutschland .
W 1 Blockade hindurch nach Amerika und

^ch^ ^ arüok führte , um Deutschland wichtige
. Win . “e zu bringen , ist jetzt mit seiner Tochter

^ ®lBcm D _ t. J _ _ 17- .' ja Ci — i

Kapitän Paal König ,
des berühmt gewordenen Fracht -U -

das er im Kriege durch die

Neuyoik eingetroffen .

jfß Riesensummenumgesetzt in der Boraus -
daß dieses Gefallenfinöen an einem an-

1 -- ik ./vsnen. aber keineämeas seltenen Naturer -3 p itun2Hett ' aber keineswegs seltenen Naturer
Hn}?1 einmal vorhanden, für alle Zeiten oder

Ä Cfe ö Mr die " ' - - - - -
^ .vlerben müsse .

für die folgenden Jahrzehnte kon-
en
nt«-
^Äl ^ t - .W ,öu * anders nennen — das nüchternste , be -

K ^ üdste Volk Europa

PitwT ers grotesk wirkt auf den geschichtlichen
r die Tatsache , daß dieser Wahn — man

1 *» vom wirtschaftlichen Standpunkte aus

«rvtr Europas überfiel. Zwar wur-
in den Jahren um 1630 auch in

4 Hot,? »
k ' England und Frankreich intensiv

at t
ß *

0*f
n "

^ k < f VMiyiuiiv uiui i,mvu | ( v
Jtib loe «, der Zentralpunkt aber war Holland

i&hi
1 vornehmlich die Stadt Haarlem , die,"hin klein und unbedeutend, etwa sieben

silu.
"üg durch ihren Tulpenhandel in den

^rjj^? unkt des mitteleuropäischen Jnteresies
r«? war.

ik». ru Mitte des sechzehnten Jahrhunderts ,
besagt 1554, gelangte die TuTlpe , tulipa

*ittn „ tta aus der Familie der Ltliaceen nach
Der Graf Bubcscu , Gesandter des

ta o ^ rrbinand I am Hofe des Sultans , sah
ji ^ i>iij^ "siantinopel im Uildiz , wohin sie wahr-
F p fj- aus Armenien importiert worden war

tA$

4
> 1

i4
eit

i€
' ff /

P,f
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e einige Knollen an seine Freunde , die
Jj “ lB

; no^ Augsburg .
aus gelangt« die Tulpe zuerst nach" in den Niederlanden und von dort nach

?» Sie erfreute sich etwa sechzig oder sieb-
rC iang einer gewissen, aber keineswegs

?!lr»i,ttb«nen Beliebtheit bei einigen großen
ünd bei reichen Kaufleuten in Holland ,

Spaß machte, ihre Gärten in möglichst
Farben blühen zu lassen. Aber irgenb-

* itkl?ü * tschaftliche Bedeutung kam der Blume" Jahren nicht zu .
? 2 E>ie Tulpomanie ausgebrochen ist , läßt

wehr angeben, wie wohl überhaupt die
W .ru 8 Einer Mode niemals zeitlich exakt

Mk werben kann und immer das schwie -
kHor». . 1 intere anteste Rätsel der Maffen-'
Ltitz bleiben wird . Sicher ist nur . daß
siktzt ^,o82 in Holland Summen in Tulpen um-
v?*iSp„ «turJett, die hinter denen kaum zuriick-
kStniT ^ im Handel mit den wichtigsten Kolo,

fete» . also etwa Zucker, investiert
A Vä schien , als seien die Holländer plötz-
rtit " . Einer jener epidemischen Geisteskrank¬
ere gefallen worden, wie sie dreihundert

^ .?orh«r Mitteleuropa in Gestalt des Fla -
"»r "«wus heimgesucht hatte. Fast über Nacht

tj, >̂vlve in diesem Lande sozusagen das
Maß aller Dinge geworden»

U ?rswo das Gold . In allen Wirtshäusern
Eanstalten wurde mit Tulpenknollen g>-

^ rs^ „
"enn die Tulpomanie beschränkte sich

ik * Rrl8 ® auf den Kausmannsstand, sondern
!«.̂ r » iief ins Volk eingefressen , wie etwa

slahix später in Frankreich die Speku-- M o ' if*" “ 1,1
Laws Aktien.

Es liegen auf der königlichen Bibliothek im
Haag eine stattliche Anzahl von Dokumenten aus
jener Zeit , die notarielle Beurkundungen von
großen Transaktionen in Tulpenknollen dar¬
stellen . Das interesianteteste von ihnen dürste
der Vertrag eines großen Händlers mit einem
Bauern sein, der seinen stattlichen Besitz an
Grund , Gebäuden, Vieh und allem Zubehör
gegen Tulpenknollen eintauschte-!

Land und Möbel , Vieh und Kunstwerke waren
billig, wenn man als Tauschobjekt die heißbe¬
gehrte Tulpe zu bieten hatte. Eine beträchtliche
Anzahl von Notaren lebte nur und sehr gut,
von den Verträgen über solche Tauschgeschäfte.
Damals scheint das Luftgeschäst geboren worden
zu sein . Denn wir wisien aus verschiedenen
Chroniken und staatlichen Erlassen, daß viel«
Kaufleute mit Knollen handelten, die sie nie be¬
sessen , ja nie gesehen hatten, also , in dem lieben
Jargon unserer Zeit ausgedrückt , gewaltige
Schiebungen in Tulpenknollen tätigten .

Und Preise wurden erzielt ! ! ! Zugunsten des
Waisenharses in Alkmar ließ 1635 ein schwer¬
reicher Mynheer 130 Tulpenzwiebeln öffentlich
versteigern: sie brachten dieg fantastische Summe
von neunzigtausenö Gulden , sodaß jede Knolle
mit ungefähr siebenhundertfünfzig Gulden , also
zwölfhundert Mark bezahlt worden ist ! Ganz
seltene Arten aber brachten noch erheblich mehr;
am teuersten wohl war eine gewisse lilafarbene
Blume , die etn raffinierter Gärtner in Haarlem
züchtete : deren Zwiebel wurde mit zweitausenb-
fünfhundert Gulden, also nahezu viertausend
Mark bezahlt!

Eine amüsante' Episode machte damals die
Runde durch Mitteleuropa , die die herrschenden
Zustände besser illustriert als alle gelehrten
Auseinandersetzungen. Ein Groninger Kauf¬
mann hatte von einem biederen Bootsmann
eine Tuchsenbung ins Haus gebracht bekommen
und nach Landessitte reichte ihm der Hausherr
eine Kanne Bier und einen frischen Hering.
Während der Gast sich erquickte , wurde der Kauf¬
mann abgerufen. Der Bootsmann sah auf dem
Tisch eine Zwiebel liegen, glaubte, es sei eine
gewöhnliche , schälte sie sich und verspeiste sic
zu seinem Hering mit größtem Appetit. Als
der Kaufmann zurückkam , suchte er ängstlich nach
der Knolle und als er den Sachverhlat erfuhr ,
schrie er entsetzt : „Unglücksmensch ! Diese Knolle
hat mich fünfhundert Gulden gekostet! Dafür
hätt ich den Prinzen von Oranten bewirten
können !"

Im Gegensatz zu seinem Beginn ist das Ende
dieses Tulpentaumels sehr genau zu fixieren.
Urplötzlich, im April 1637 — dieser Monat und

Von Dr. Manfred Borck

der ihm folgende scheinen für Krisen besonders
geeignet zu sein — ließ fast von einem Tag au,
den anderen die Nachfrage nach Tulpenzwiebel«
nach , wurde weniger und weniger und erlosch
nach ein paar Wochen ganz. Wie von einem
tiefen narkotischen Schlafe erwacht , stand Hol¬
land da. Zahllose Menschen , die als Tulpen¬
händler , als Tulpenagenten , als Tulpenjuristen
ihr reichliches Auskommen gehabt hatten , waren
plötzlich brotlos und wer sich noch gestern im
Besitz von tausend edlen Tnlpenknollen ein rei¬
cher Mann gedünkt hatte, heut etn Bettler .
Eine schwere wirtsckaftliche Not kam über das
vielleicht gesegnetste Land Europas , manches
Jahr dauerte die Umstellung vom Tulpenhandel
auf rationell«— und rationale Wirtschaft . Erst
nach vielen Jahrzehnten erholte sich der Tulpen¬
handel wieder, blieb aber nunmehr dauern aus
jenem Matz beschränkt, bas in der Welt der
Tatsachen dem Kommerse mit Gütern der Schönt
heit nun einmal zugemessen ist.

(Fortsetzuna in der morgiaen Ausgabe .)

Geheimnisvolle Klugzeuglandung
Mit antifaschistischen Flugblättern in Konstanz angehalten.

) ! ( Konstanz , 11. Nov .
Am Samstag ist ein I u n k e r s f l u g z e u g

D 2155 um 4 Uhr nachmittags aus dem Flugplatz
Konstanz gelandet, angeblich wegen Bruchs des
Bandes am Benzintank. Der Insasse war ein
Victor H a e f n e r aus Berlin , geboren in
Brenden (Amt Waldshut ) . Flugzeugführer war
ein angeblicher Belgier , ein Graf de L o o z . Das
Flugzeug kam leer hier an, angeblich von
München .

Das Gprengunglück in der Pfalz.
Durch sträfliche Fahrlässigkeit verursacht .
0 Haueuftein. 10. Nov .

Nunme-hr konnte auch der letzte noch ver¬
mißte aal Jahre alte Fabrikarbeiter Karl
© reim aus Hauenstein von den Rettungs¬
mannschaften geborgen werden . Er war bereits
tot. Die Bergungsarbeiten gestalteten sich sehr
schwierig , da immer noch Einsturzgefahr bestand .
Die Unglücksstelle selbst bildet einen riesigen
Trümmerhaufen , dessen Beseitigung noch einige
Tage in Anspruch nehmen wird.

Da inzwischen einer der Schwerverletzten, der
25 Jahre alte Arbeiter Karl Burkhardt aus
Wernersberg , in der Nacht zum Dienstag sei¬
nen Verletzungen im Krankenhaus erlegen ist ,
hat sich die Zahl der Toten damit endgültig auf
sieben erhöht.

Ueber das Ergebnis der amtlichen Unter¬
suchung über die Ursache des schweren Explo-
sionsunglücks erfährt man , daß das Unglück
zweifellos durch eine geradezu sträfliche
Fahrlässigkeit hervorgerusen worden ist .
Durch einen Riß innerhalb des Felsens war das
Sprengpulver nach unten durchgesickert, wes¬
halb man diese Stelle mit Lehm verstopfte .
Nachdem eine neue Sprengladung eingelegt
war , brachte man diese zur Entzündung . Die
Explosion löste jedoch nur einen kleinen Teil des
Felsens weg . Der Sprengmeister begab sich
mit einem Steinbrecher entgegen den Vor¬
schriften . wonach im Falle einer unvollkom¬
menen Sprengung die Sprengstelle erst nach

24 Stunden wieder betreten werden darf , schon
nach einigen Minuten auf den übcrhängenden
Felsen, während eine Anzahl Neugie¬
riger aus dem Dorse sich unter der

Uo. y
\ Xa/sen/ai/fern 'r-.

PFALZ
— Zwetbrückeno r o

SAARBRÜCKEN otfauenste/n
Pirmasens

E LSASS

Ludwighafen
oMANN-

HE1M

KARLSRUHE
überhängenden Felswand aufhielt .
Plötzlich ereignete sich die zweite unerwartete
Explosion , die nach dem Urteil von Sachverstän¬
digen nur dadurch entstanden sein kann, daß
sich das in den Felsspalt eingcsickerte Pulver
eutzündet hatte . Außerdem war der Steinbruch
entgegen den Vorschriften nicht abgesperrt. Nur
einige Warnungstafeln waren ausgestellt . Ter
Hauptschuldige , der Sprengmeister Müll« r , kann
nicht mehr zur Verantwortung gezogen werden,
da er sich unter den Toren der Katastrophe be¬
findet.

Englands König fährt zur Parlamentseröffnung .

1 u' .'* *
Ä
wi

Einzug des königlichen Wagens durch das Spalier der Garde ins Parlamentsgebäude,
Die Eröffnung des Parlaments bietet den schaulustigen Engländern jedesmal ein Bild höchsten
Glanzes . Der Einzug des Königs in das Parlament , bei dem für jeden Schritt ein genaues Zeremoniell
vorgeschrieben ist , dauert meist länger als die ganze erste Sitzung, bei der der König nur wenige

Worte zu sprechen hat.

Am nächsten Tage, am Sonntag , wurde das
Flugzeug mit schwerem Gepäck beladen, das in
einem Auto mit französischen Kennzeichen nach
Konstanz in ein Hotel verbracht worden war .
Beim Start am Sonntag vormittag, den der an¬
gebliche Belgier allein mit dem beladenen Flug¬
zeug vornahm, stellte sich das Flugzeug auf den
Kopf und erlitt geringen Schaden . Da die bei¬
den Flieger offenbar Befürchtungen wegen nähe¬
rer Kontrolle ihres Flugzeuges und ihres Ge¬
päcks hatten, luden sie mittags in Abwesenheit
des Monteurs des Flugplatzes ihr Gepäck wie¬
der aus und schafften es wieder tu das Hotel,
weil erst am nächsten Tage geflogen werden
sollte.

Am Montag vormittag wurde der Weiterflug
des Flugzeuges yom Bezirksamt bis zur Klä¬
rung der Flugberechtigung angehallen. Bei der
Durchsuchung des Gepäckraumes fand der Mon¬
teur des Flugplatzes zwei Flugblätter
in italienischer Sprache . Da die beiden
Flieger auch sonst ein auffallendes Benehmen
gezeigt hatten, sich der Kontrolle am hiesigen
Flugplatz zu entziehen, auch eine Waffe bei ihnen
gefunden wurde, wurde

der Weiterflug untersagt
und sic zur weiteren Untersuchung der Staats¬
anwaltschaft zugrführt . Es war auch bekannt
geworden , daß das Gepäck am gleichen Nachmit¬
tag vom hiesigen Hotel in dem Auto mit den
französischen Kennzeichen weggeschafft worden
war . Durch sofortige telephonische Benachrichti¬
gung der Polizei in Freiburg gelang es, das
Auto mit drei Insassen bei der Einfahrt
in Freiburg anzuhalten . Bei der Durch¬
suchung des Gepäcks fanden sich

Tausende von Flugschriften
in italienischer Sprache vor, in denen zur Bil¬
dung antifaschistischer Truppen mit
genau vorgeschriebener Organisation zum Zwecke
der Bekämpfung des Faschismus ausgefordert
wird. Die drei Insassen des Autos waren Ita¬
liener.

Obwohl die Verhafteten leugnen, besteht kein
Zweifel, daß der Zweck des Flugzeuges nur der
gewesen ist, mit dem Flugzeug von Konstanz aus
über Italien antifaschistische Flug¬
blätter abzuwerfen. Die Untersuchung ist im
Gange. . Die beteiligten Ausländer hatten falsche
Pässe. Der . Deutsche ist wegen Verrats militäri¬
scher Geheimnisse mit fünf Jahren Zuchthaus
vorbestraft. Es hat den Anschein, daß das Flug¬
zeug von Konstanz nach Luzern fliegen sollte, wo
ebenfalls Bundesgenossen der Flugzeugbesatzung
saßen , um von hier aus dann nach Italien zu
fliegen . Ein Beamter der politischen Polizei des
Landcspolizeiamtes ist von Karlsruhe nach Kon¬
stanz gereist , um die Vernehmung der Verhaf¬teten vorzunehmen.

Bei der Versteigerung auf «irrem Rittergut
im Kreise Pyritz sPommern ) «ahme« die
Bauer « aus der Umgegend eine derart drohende
Haltung ein , daß die Versteigerung unterbleiben
mnßte.

4itec/c £

^ Deshalb soll
man fich regelmäßig feine Taffe
Bohnenkaffee gönnen, auch wenn
gespart werden muß.

Aber Weßex’* nicht ver¬
gessen, damit die Bohne richtig
aufgeschlossen wird und ihr gan-
zes Aroma hergeben kann.
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sond u. schade wars
wenn Sie sich diesmal nicht den besten — den
besten — Ulster leisten würden, wo ich U>n ->n
doch mit einem außerordentlich günstigen
Sonderangebot in Ulsterstoffen höchster Klasse
so entgegenkomme- Höchstklasse zu Preisen,
die Sie sonst für Mittelqualität bezahlen. Für
Kcmfektionsdiehhaber hab ich eine Anzahl fer¬
tiger Ulster — aus diesen Prachtqualitäten her-
gestellt — bereit oder fertige das Stück nach
eigenen Maßen und Wünschen zum unglaublich
klingenden Preise von Mk . 30—40 an , einschließ¬
lich aller Zutaten! Nur mal ansehen — und
Sie kaufen.

IX Q All KZ* HerrentuchhausrxnMUOL waidstr. n äSs

Bad. Kunslvsrelne . il.
W. ld . traB. «.

Vom 11. bis 30. Novbr. 1031 r

lllaidemar COSTE
Alto« , i

Oelgemälde.
Ferner: B . Amtabfhler-

Karlaruhe : Alb . W .
S » Hofmann-Karlaruhe .
> Herrn . Kapferaehmid -

Karlaruhe : .. Studien v .
Bau d. Grhnselwerks “.
Fritz Seiberlleh -Karls -
ruhe .

und andere auewär +iz * Künstler .

Geöffnet :
Werkte «» : 10—1 n . 8—4 Uhr
Sonntags : 11—1 u. 2—4 Uhr

Eintritt f . Nichtmitrfieder : 80 Ff .

scS

Freitag , daa IS . Hovbr ., abaads «.SO Uhr
Im Saal Hl Sehrampp

Familien -Abend
mit UcimilMsrvortllhruRSSti.

Lündtslheaker
Donnerstag . 12. Rov .
* D 8 IDonnerStag -

nriete ) Th .- Gem. 801
bis 900.

ftcidtöbeiitfdK
Uraufführung :

Sie Maske
Cper » . Jenö Hnbav.~ KrivS.Striöcttt :

. . . Prutcha .
wwtmirftnoe :

Blank . Saberkorn ,
Winter , Kalke . Fried -

rich. I . Gröbinser .
Hofpach, Salnbach ,

Fiele r, Löter ,
Neniwig , Oerner ,

- chöcpfttn .
l. RtvininS .H.

Anfang 20
En « 22 .30

Breite E ( 1.

?ft. 18. 11. : Nina. Sa.
4. 11. : Km weihen

Mbl . So . 15. 11. :
orae nfet e r . ..Johann
kvatrb " STfiPHihß* (So .trauft *. Abends : Sa »

:. ImIome
Kranen
gern .

Cato Odeon
Heute

Zweiter Sonder-Abend
der Kapelle

Gottschall - Hofer
10 und 11 Uhr (nach Kinoschiufi)

Erich Wolf und ono Hoppd
auch Nachmittags -Auftreten I
Und am IS. November kommt

Gretel von Waiden
Deutschlands Stimmungshumoristin

und

Willy Eberz
der ibeinisebe Komiker

■anzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr.
Telefon 3199

November Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u. Anmeldungen v . 10—18 Uhr

Volksbühne
Rot abholen

Hut Heil !

HnterfiattunQs -
Abend

Sonntag . 6. 15. Sh» . .
ab 18H Uhr . in her

« ilbelmsböbe bei
Ettlingen .

?intzaüng . : Treffvnnkt
» Uhr Babnvostamt

(Ecke Sttlingeritrastel .

Gebe , gnt erb . komvl .
Reitzeng zu kauten ge-
« sucht . PretSang . « rw .
Angeb . uni . Nr . 5990
ins Tagblattbtiro erb.

Mrealüialt
nnt . Nr . 1098 i. Tag .
blattbüro erbeten .

Schreibmaschine auS
Krivatbel . z. kauf ,
Angeb . nnt . Nr . 61
ins Taablattbür o erb.

Lerlteigenillg.
Am Mittwoch , den

18, No » . 1981, vor¬
mittags von 9 Ubr n,
nachmittags von 14
Ubr an . findet im
Bersteigerungslokal d .
Städtisch . Leihhaufes ,
schwanenstrah « 8, 2 .
Stock , die öffentlich «
Berfteigerung b. ver¬
fallenen Pfänder vom
Ronat März 1931

Rr . «94« bis mit Rr .
19 155 gegen Barzah¬
lung statt .

Znr Versteigerung
:langen : Kabrräder .
ähmaschinen , Kotter .

Schubmerk . Herren - u .
Damenkleid . . Wäsche.
Stoffe , Bestecke. Feld
stecher. aold . u . stlb.
Uhren . Jl ' "

. , Uwe len , Mn -
lik -Instrument « . ulw ..
^ _ Uder n. RLbma -
jchineu kommen Mitt
wuchs 14 Uhr mittags

Berfteigerung .zur _
Das Bertteigerungs -

lokal wird Vi Stunde
vor BersteigcrmraS -
beginn geöffnet . Di «
Kall« bleibt an dem
Bersteigerungstage u.
am Tage vorher nach-" lostmittags geichlosten .

Karlsruhe , den
80. Oktober 1931.
Stadt . Pfandleihkaste .

Zurangs -
BerkteigeiMg .

Freitag , d. 18. Rov .
1981, « ächmitt . 2. Ul >r ,
werde ich in Karl
rnhe. im Pfandlokal .

Herrenstratz « 45» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg«
öffencttch versteigern :

1 Brrttko. 1 Bi « . 1
Bett . 1 Schrank , ein
Schreibtisch . 1 Bücher¬
schrank. zwei Schrerb -
masch., 1 Leberbank ,
1 Drehbank , 8 Bü¬
fetts , 1 Pcwierfchneid
mafch. , 1 Kastenfchrk. ,
2 SofaS . verfch. Sestel ,
1 Laderttbeke . 1 Kla¬
vier , 1 Radio , 1 med .
Tafel , 1 Berttko , 2 La-
derttifche. 1 Rvllbüro
u. anderes mehr .

Karlsruhe , den
11. November 1931.

W. Huber .
GerichtSvollzteh « .

Zwangs-
Berlteigerullg .

Freitag , d. 18. Rov .
1981, uächmitt . 2 Uhr .
werde ich . in Karls .

nhe . im Pfandlokal ,
Herrenftrah « 46».

gegen bare Zahlung
im Bollftrecknngsweg«
öffeniÄch verfttigeru :

3 Büfetts . 8 _
schränke. 6 Schrclb -

gelfchränke , 2 Walch-
ttfche, 1 Kommooe , 4
verlch . Sofas n . 2 Set

L 50 Rollen Näh -
fix , 8 Paar Lack -
ultxn , zwei Schreib -tnlven . ,

Maschinen , 1 Ak .«m
schrk. . 1 Datelklavier .
1 Drehbank , 5 Gltar -
ren . 8 Mandottnen , 1
Stände rlamoe . 1 Äa .
renfchrank. 2 Korb¬
möbel !_ gantttur . . 1 Zei¬
chenschr an k. 1 Stand -

rammopb . . 2 Boden «
vviche , l Nähmafch ,

i Ruhebett m. Deck« ,
1 komvl . Bett .. . . 1 Kre¬
denz . 1 Aktenregal , 1
Planschranf , Zeichen¬
tisch u . Zeichenbmtt .
1 Kastenfchrank . 2 Ak-
tenschränf «, 1 Berttko
u. 120 Oelgemälde .

Ferner an Ort und
Stell « . Näheres im
Pfandlokal : 2 Präzi -
stonsdrebbänk «.

Karlsruhe , den
10. November 1981.

Bub . ,Ne richtsvoll,leber .

Sl .Jakobs Balsam
„Echter " zu Mk . 3.—.

von Apoth C Trautmann Basel Haus¬
mittel I Ranges für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Brand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Frost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung znrückweiaen

In den ADOtheken zu haben .

Die neuesten Modelle in

vMoheln
Schlafzimmer
Wohn - u . Speizezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Polstermöbel

in bester Verarbeitungund doch billig
bei

Mob et - Matte
VereinigteMöbelschreinere .G .m .b.H.

am Ludwigsplatz m

! Amtliche Anzeigen

Bafl . LicntsDieie

Srste Testspiel - (100 che t
Ab Freitag , den 13. Nov., täglich 2030 Uhr, Freitag u . Samstag , 17 u.

2030 Uhr ; Sonntag nur .16 Uhr :

„ Heimkehr 4*
nach der bekanntenNovelle v. Leonh . Frank : „Karl und Anna *4
Hauptdarsteller : Lars Hanson , Dlta Parlo und Gustav Fröhlich .

Großes Instrumentalorchester !
Konzerteinlage : OuvertOre „Hebrlden “ v .Mendelssohn

Vorverk.wie üblich. Preise « .40 , *.60 , .80,1 -, 1.40 . Jugendverboten.

Wie meine ich ichianhund ichön?
Vortrag und VortOhrung illr Damen

Freitag , den 13 . Novbr . im Restaurant Moninger (Gartensaal )
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Es spricht die bekannte glanzende Rednerin Schw . H. Lang * von der Hala , Qaaall -
Schaft fDr Gesundheit und Körperpflege , Ober das Thema : Was muB die Frau
von Ihrem KBrper wissen ? — Oie Kunst , 50 Jahre zu zlhlen und 30 Jahre su
scheinen . — Verhütung von Krebs und Frauenlaldan . — Korpulenz . — Schlanke

- - — - -- - - ““- glückliche Ehen ?
_ _ ieressanten Vortrag ,

In unzähligen Städten stürmischen Beifall fand . — Eintritt freil — Gesundheit Ist
Linie . — Krankheiten .- — Das Kapitel Mann. — Warum ungiackllcba Khan ? —
Jede Frau, der Gesundheit und Schönheit wert Ist, höre den hochinteressanten Vortre der

Schönheit , Gesundheit Ist GlUck. — Lerne dir beides gewinnen und erhaltnn .

m
luckerkranke

Kein Hungern nötig . Größte Erfolge .
Kosten ! . Ausk . u. Tatsachenberichte
Ch. Meyer , Strasbourg , Post -
facb 243 , Kühl 209 (Baden ),

Zeitgemäß billig I
Frisch emeetroffen :

Cabliau 30-32 &

Muscheln Pfd . 15 4
Grüne

*
Heringe Pfd . 28 A

Holl . Cablian und Schellfische .
Cabliau und Goldbarschfilets .

Stockfische . Rotzungen . Heilbutt
Zander . Bodenseefelchen . Salm .

Matjesheringe St 15 A.
Riesenfileta St 20 A .

Ia Mastgänse no T
Pfd . 1 .20 . Ragout Pfd . 80 A .

Rehwild - und Hasen -Braten

Zum Abendbrot
ff . Wurst - und Fleischwaren .

Gansleberwurst Gänsebrust .
Kalter Braten . Salate . Aspic 's .

Haus-
Standuhren
kauft man am besten da . wo
»!e hergestellt werden .

(röBte
ietet

Herstellunrsort su
"

kaufen
Wir gewähren Ihnen mehr -
iährlge Garantie .
Lieferung : franoo Hsoa .
Jede Uhr wird durch unseren

achmann kostenlos nach ge¬
prüft .
Angenehme Teilzahlung -
Überzeugen Sie sieb bitte selbst
und verlangen Sie heute noch
per Postkarte die kostenlose
Zusendung unseres Kataloge «

Stand Uhren G.m .b .H .
Schwenningen am Hecker (Scbsrarzsrald)

AlIeenitraB« 17.

Tafelobst Stangen - Sellerie .
Chicoree . Artischoben .
Auberginen . Tomaten .

Neue Obst - tu Gemüsekonserven
sind bedeutend billiger .

Weiß- und Rotwein
Liter von 70 A an .

Hans Kissel
Kaiaerstr . 150. Tel . 186/187 .
Meine Geschäftsräume sind
durchgehend auch über die

Mittagsstunden geöffnet .

(Einheit)
u. Maschlnen -Sdirelbkurse — Bllnd-
sdirelbemethode erteilt bei billigster_ _ llgster
Berechnung u. gewissenhafter Aus -

“ danach :bildung , SpeziaRedescnrift
FaCMfltirU’H.DUrr
Karlsruhe , VlktorlastraBe 17
Telefon 3492

Für den Schätzerbezlrk H KarlSrube -Ttadt
ist di« Bestellung elnes BezirkSbaufchabers
und eines Stellvertreters nötig geivovden .

Bewerbungen mit Angaben über die Bo ^'
bildung find unter Anlchl -uk von Zeugnisten
über die erforderlichen Kennlnist « und Fabig -
keiten und eines Leumundszeugnisse » inner¬
halb 4 Wochen hierher elnzureichen .

Karlsruhe , den 4 . November 1981.
Bad . Bezirksamt H . 0 .3 . 67.

Sagbvervachiuns.
Gemeinde. . Llnkenbetm (Amt Karik »

ihel versteigert am Montag , den 18 . No -
:aiöer 1981, nachmittags ^ Ä4 Uhr aus dem

>ungzweiten
'
Mal die Au

Derselbe um Iaht Hektar Feld . Wald .
Siefen und Altwaster svorzügliche Enten -

RathauS
der Fagd

^ "
Äe BerstetgerungSbedtnaungen können

beim Bürgerm ^ steramt eineeiehen werden .
Der Gemeinderat .

Heuler .

Nach der Notverordnung v im 10. November 1931 besteht
die Möglichkeit , bis zum 80. November 1931 bei der Auf¬
wertungsstelle Antrag auf Bewilligung einer Zahlungsfrist
für gekündigte Aufwertungshypotheken zu stellen , wenn
die im AufwertungsschluOgeselz bestimmte Anlragsfrist
versäumt worden ist. Nähere Auskunft erteilt unsere Ge¬
schäftsstelle, Lessingslr. 10, Fernruf 413.

Haus- und sruntmesitzeruerein Karlsruhe e. v.

Gr . 42 . grau . at. erh. .
bill . ». vkf,. Schm '
— „ — — .nehler -
» raste 9. lll ., w

Tunkl . eiche n. vol .
Ausziehtische 55 u. «5
M . 4 echte moo . Leder -
stübl« 70 Ji . Diplom .-

80
chreibtisch mtt
> M , Ehailelonar

u. 80 Jt . Plülchdiwam
m . tmnfi . eich . Umbau
60 M bti « alter .
Ludwig - Wilbelmstr , 5.

Brantl « nt « i
Selten « Gelegenheit !

8 Paradebezüg «,
8 Paradekisteu .
8 alatte K-isten ,
8 Bettücher , nen .

»um Svottvreis von
m Jt tu verkanten.
Angeb . um . Nr . 5989
Ins Tagblattbliro erb.

Frische

FISCH !

FFENBACHER
LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und übeiali
erhältlich. Sie sind es, die der Stadt

OFFEN BACH A . M.
der gröBten Industriestadt Hessens ,
Weltruf verschallten. Verbindungen '

mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbachei

EITUN G durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahret und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

Direm von der See I

im
Anschn .

Pfd.
34 * U

.k

KaMiauFiietrfd.50$

Schellfische o. K.
Brat -Schellfische
Fett «

Lacnstieringe s«ckio^
Sprotten .15 -̂

Pfund-Kiste B. I. N. 48 .9

nur doch heute
SUObUcKiinge

Pfund 33
2Pfund-Kiste

In unserer

Speztei-Ahagjerktpietz
KaDliau« 20^

FilBt Pfund 30 »
I

Posten

die

Das Bankhaus

Veil l . flombnrger
Kzristr. n Karlsruhe üüüU

Tnlnfnn • OrtsverkehrSS. » . 091. «2
I DlUlUfl* Fcrtmrkehr 093. 091 o »

bMorgt alle in da« Bankfacb stF
schlagenden Gesch&it«.

kt'

D KräftlflunflsmlttelJ
Behöne volle KVrperformen durch Bt*

gOrienftal 'Kraft 'Pill ĵ
In kuraer Zeit erhebliche Qe’^cra |.

*
J

Zunahme und blühendes Airareheo , -
Damen , oraoht » Büste ) . Gara »u " ' >?

l«I

schädlich . A entlieh empfohlen . kli
Dankschreiben . 80 Jahre weitnPij
Preiazekr mit Goldene Medaille o 3r
dinlom . Preis Pack uns 1100 8

2 .75 Mark
Za haben In den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Kleiner A Co_ G.

Berlin W 80/82. Hloenacheretrol *
^

QualitSf
miUgt
Prellt
Reelle

Bedwnun

Humm
SOLINGER STAHLWAj ^

MARLSRUHE ' WERDERJ ’*1

Salami . .
( ervelatwurst
Bierwurst . . .

■ ■ Im Ganzen ß 1 . 28

« 1 . 42

1 .10«

Dürrfleisch « 1 .10
Rippenspeer e.räuck. rt « 1 .20
Filder -Sauerkraut « 10

Stückenfleisch . .
Suppen -Knochen
Fleischsalat . . . .

«
v<«

HENSEL
nur Kronenstraß ®
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Aus - er Lan - eshaupksta - t

( Oie Senkung der Fürsorgerichisätze
ßn > ^3000 Fürsorgeempfängerssß SB UI »V » UI/v . / müssen unterstützt werden.

Gemilderter Leistungsabbau in Karlsruhe. — Oie Winternothilfe am Wert.
>6tw e *net gestern nachmittag von
»9pe Karlsruhe

Ser Orts -
Sriww' Karlsruhe des Zentralverbandes der
^»l« g

Envaliden uiid Witwen Deutschlands aus
e,ii - Kürzung der Fürsorgerichtsätze in
geruhe veranstalteten Versammlung hielt
iH? ^ egrüßungsworten des Vorsitzenden Kltn-

Leiter des Städtischen Fürsorgeamtes ,
t&tj to * Dr . Fichtl eine bedeutsame Rede

öle Kürzung der Fürsorgerichtsätze
in Karlsruhe .

1^ ' , ^ ichtl wies eingangs auf den bcvor-
ftyl«

n Winter hin, der so schwer zu werden
l ^ ka

' keiner in den Jahren nach dem Welt-
ii{

8ö Während i n Karlsruhe im Vorjahr
dj. ?ahl der Fürsorgeempfänger etwas mehr

1180nn 00 betragen habe , sei sie jetzt aus über
- 0 gestiegen , also eine Zunahme von rund

Da zugleich die Mittel der Für¬
knapper wurden , so mußte not-

r*M

In v^aeit « in Abbau der Leistungen eintreten
laufenden Etatjahre mußten immer

ijx,.? Eträge bei der Stabt angefordert werden,
I«««

E' bst die größte Mühe habe , ihren Etat
Mtup nur einigermaßen auszugleichen. Der
j,b, " Ausfall z . V. betrage gegenüber dem Vor-
tuttt,,

’0 Prozent , das Reich kürze die Ueber-
lilh Men , das Land versuche ebenfalls, zunächst
fylWr, helfen und die Gemeinden seien
Hm ® bie Leidtragenden,' zu dieser Mehr -
-ir^ üg der Gemeinden kommen noch die Min -

ahmen gegenüber dem Voranschlag . In
ttits r

,
u®e haben z . V. allein die städtischen Be¬

tz,»̂ svor allem die Straßenbahn ) 71g 000 Mk .
Ijjlt

'1“ r eingebracht,' die Krisenfürsorge ver-
bagcgcn größere Summen . In dieser

î Men Finanzlage sind die Gemeinden
jiisjj? " ch gezwungen, Sparmaßnahmen durch-

natürlich auch die Fürsorge treffen

Karlsruhe hat man die Richtsatz« trotz
btj noch verhältnismäßig hoch gehalten »
dj,

8Zchen mit denen anderer Städte , wie etwa '

E -ltns . Der Oberbürgermeister selbst hat
^ »,.? k>ktch die Herabsetzung der Sätze von
»d ? Mark gemildert , so daß der Richt-
Im * e ^ * 44 Mark beträgt , in der richtigen
lrb,l?btnis, wie schwer es ist, mit so wenig Geld

in können . Da die Stabt sonst vom Reich
, Ländern keine Ueberweisungen mehr

ifl„ 'Nen würde, mußte in Karlsruhe der
für die gehobene Fürsorge von 48 auf

Mieh . und der Zuschlagsah für Familtenmit -
von lg auf 14 Mark herabgesetzt werden.

^>r„ ,
^bcr nun nicht io zu verstehen , baß diese

tttjjs,, '>g unbarmherzig und aus einmal durch-
" ° is

" .

?v würde, sondern das wird stufen -
' k gehandhabt , so daß

tkst^^ 'npsängern

Jier?
* e nicht . . . .

Jtitjb 'neinden,

der
sein wirb. Noch

dii . kruheben :
'

erst am 1. April bet
neue Satz in Wirkung

ein Moment ist dabei
In diesem Betrage ist die

enthalten , im Gegensatz zu
..... . . en , vor allem in Norddeutsch -

ttflto .!? 0 in dem Richtsatz die Miete ganz oder
st tjj

" e mit inbegriffen ist . In Karlsruhe gibt
isiez? Miete « ine besondere Summe , ab-
Rll?" davon , daß in besonders schwierigen

"" ch über den Richtsatz hinaus Unter -
if3 gewährt wird. Man ist hier fest ent -

I

!» eine Mietunterstützung auch weiterhin
S sm ? ' doch mit dem bisherigen System, nach
>»kp.^ ieten bis *u 100 und 120 Mark vom ftttr »"" eten bis zu 100 und 120 Mark vom Für -

'« 'w 't bezahlt wurden , mutz ein Ende ge -
^ rrp ^ rben. Eine Höchstgrenze von 35 Mark

f |r gesetzt , mit der Einschränkung, daß in

B*

%
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jeweils nach dem einzelnen Fall
Es ist auch jedem Fürsorgeempfän-

^r>>
" Spielraum von mehreren Monaten ge -

st . /. nch eine neue Wohnung zu suchen, wenn
^

" ru teuer ist.
^ andere wichtige Frage ist

^ürcchnuna des Einkommens der Fa¬
milienangehörigen ,

die Löhne derä ^ . hat man die Löhne der Angehörigen
H

"s Berechnung gezogen , jetzt wurde das
Ändert , daß eine Freigrenze von 15 M

Rmrbe, und alles, was darüber hinauö-
)^ n ^ dinrechnung kommt - Neben den finan
r riiltöeit W auch die ethische Seit « die -
^ »ii ?Elegenheit in Betracht gezogen worden.

c» , einer so schweren Zeit ist es in erster
>», jr, ufgabe der Familie , sich selbst zu erhal -
JJUtj, . es selbstverständlich , daß Sohn und'<» »»s . lhre- « Eltern unterstützen und ihre eige-
, ^ " " rfnisse einschränken .

wirb der Richtsatz der Für -
{ Nützung so festgelegt , daß er sich
I? ünter dem niedrigsten Lohn bewegt .
r' 4 in der letzten Zeit die Löhne ziem -

worden sind , außerdem eine
To 0 der $ reife nicht zu verkennen

»ch
'"" ft . .

-min •frödiftföfc , der normalerweise nicht
^ k. hiuausgehen darf, bewegt sich

^ »rz ° ? " s der Höhe des Lohnes eines Eisen -

£* »ersucht mit allen Mitteln ,
i? ift .

* der Fürsorgeempfänger zu mildern .
ein großes Lager an Schuhen , An¬
vorhanden. aus dem verbilligte
abgegeben werden, die außerdem

»a, dieses Verhältnis zugunsten der
tzjst^ einpfänger verschoben, so daß also die
ii^ . einem gewissen Grade tragbar

iiiy.isi
< 'n *• B .

« fm .
lctt ett

in kleinsten Raten gezahlt werden können .
Darlehen zu geben , ist allerdings in der heu¬
tigen Zeit nicht mehr möglich. Dagegen haben
die Verhandlungen mit dem Einzelhandel
wegen verbilligter Warenabgabe aus
Bezugscheine zu einem Erfolg geführt, es ist
eine Ermäßigung von 7 )4 Proz . gewährt wor¬
den. Das Brot wird 2 Pfennig billiger ab¬
gegeben werden, bei den Metzgern hofft man.

einen Rabatt von 10 Prozent zu erhalten , bei
Kohlen wird eine Preisherabsetzung erwartet .

Auch die Winternothilfe zeigt sehr er¬
freuliche Ansätze, erhebliche Summen sind bc-
reits eingegangen und große Speisungen wer¬
den durchgesührt . Verschiedene Firmen geben
billige Essen ab . Vom Landestheater und den
Badischen Lichtspielen werden freibleibende
Plätze kostenlos zur Verfügung gestellt.

Nach der Diskussion ergriff Dr . Fichtl das
Wort nochmals zu einem Schlußwort, in dem
er betonte , daß er sich stets gegen eine An¬
gleichung der gehobenen an die allgemeine Für¬
sorge gewehrt habe und wehren werde . Durch
die Kürzung der Richtsätze usw . würden etwa
115 000 Mark eingespart werden. 204 000 Mark
dagegen seien noch in keiner Weise gedeckt . 9kach
den Dankesworten des Vorsitzenden für den
Redner des Abends wurde die Versammlung
geschlosien . —cl».

Sozialpolitik und Sozialreaktion.
Ein Vortrag im DHB.

Im überfüllten Saal des Künstlerhauses fand
am Dienstag abend eine Kundgebung des
Deutschnationalen Handlungsgebilfen-Verban«
des statt , in der die Bedeutung der Sozialpolitik
und der Sozialversicherung dargetan werden
sollte. Geschäftsführer Merkel begrüßte die
Anwesenden und betonte, daß es jetzt um
das Sein oder Nichtsein des deut¬
schen Volkes gehe . Die Sozialpolitik biete
dem Arbeitnehmer die geeignete wirtschaftliche
Grundlage zu einer gesicherten Existenz . Der
DHB . , der stets die berufsständische Selbsthilfe
vertreten habe , veranstalte die heutige Kund -
gebung aus Anlaß der 5 0. Wiederkehr
der sozialen Botschaft Kaiser Wil¬
helms I. und des Eisernen Kanzlers . Diese
Botschaft stellte der Redner des Abends, Gau¬
vorsteher Ed. Ment h--Mannheim , M . d . L ., an
den Beginn seiner Ausführungen . Sie sei der
Beginn aller Sozialpolitik und der Sozialver -
sichcrnng geivescn. Die Technik und die kapita¬
listische Wirtschaft hatte zu Ende des letzten
Jahrhunderts den vierten Stand geschaffen, den
im Elend steckenden Industriearbeiter , habe
zwar auch Freiheit zum Aufstieg des Einzelnen
bestanden , aber der Weg in die Not sei doch die
häufigere Folge eines übersteigerten Individua¬
lismus gewesen . Der Hab gegen die Wirt¬
schaftsordnung wuchs allenthalben, eine revo¬
lutionäre Spannung machte sich bemerk¬
bar , die Sozialdemokratie wurde der politische
Ausdruck des Kampfes «egen die bürgerlickie
Welt. Diese antwortete zuerst mit dem Sozia¬
listengesetz, doch Bismarck erkannte deffen Un-
tauglichkeit , einen Ausgleich für die ungeheure
Spannung zu bieten, und die Gefahr für den
Staat . In dieser Erkenntnis schuf er als Hilfs¬
mittel die kaiserliche Botschaft , die man als den
Ausgangspunkt einer neuen innenpolitischen
Entwicklung in Deutschland ansehen mutz . Der
soziale Gedanke vermochte so die vorhandene
Spannung des Klaffenkampfes zu überwinden.

Es sei verkehrt, die Mängel und Schwächen
dieser Sozialpolitik herauszustellen und die Helle
Seite der Medaille mit oder ohne bösen Willen
übersehen zu wollen. Die Krise als eine Folge
der Sozialpolitik hinzustellen , sei heute Kampf¬
mittel der Sozialreaktion geworden, und die
eigentlichen Ursachen würden dabei nicht wahr¬
genommen werden.

Der Kampf gegen die Sozialpolitik sei »her
zngleich auch ein Kampf gegen den deutschen

Staat .
Denn ohne sie würden die Arbeitnehmer dem
Kapitalismus auf Gnade und Ungnade ausge¬
liefert sein , und ein Kampf zwischen den beiden
Fronten , also eine Vernichtung der Staats¬
autorität , wäre die Folge einer Abschaffung.

Mit der sozialen Botschaft begann ein neues
Verhältnis des Staates zu den Arbeitnehmern.
Während vorher eine ernste Krankheit die unbe¬
mittelten und auf den täglichen Verdienst an¬
gewiesenen Familien in ihrer Existenz schwer

Deransstittungen .
Coloffeumtbeater . Die Direktion macht darauf auf¬

merksam, dah scr grobe Lachschlager »Alles im DalleS " .
ein heiterer Echwant aus der Jetztzeit nur noch biS
einschlietzlich Jreitag , den 18 . November , laust . Die
beliahten Kölner Komiker Schmitz-Weitzuieiler, wie
immer keine Mühe und Arbeit scheuend , bringen be¬
reits am Damstag . den 14 . November , ein neues Stück
heraus . Wer also den groben Lachschlager »Alles im
DalleS" noch nicht gesehen hat . benütze noch die Heiden
letzten Tage . Billige Eintrittspreise .

Kaffee Ldeo « . Heute findet der »weite Dvnderabend
der Kapelle Gottschall-Hofer statt, die sich beim Publi¬
kum gröbter Beliebtheit erfreut . Um IN und 11 Uhr
treten Erich Wolf und Otto HoppS , die Unvergleich¬
lichen , auf . die setzt täglich auch nachmittags Lachstiirme
entfesseln. Am 16 . November kommt Gretel von Wal¬
de» , Deutschlands Dlimmungkhumonstin und Willy
Eber», der rheinische Komiker. (Stehe hie Anzeige.)

Rad . Knnstverein E . B . Die eben eröffnet« , neue
Ausstellung , die bis Ende des MonatS dauert , bringt
eine grobe Kollektion des 1807 in Kiel geborenen
Malers Waldemar Coste . Der Künstler , der in den
Jahren um bis 1912 Schüler Trübners in Karlsruhe
gewesen, zeig-t eine Anzahl zum Teil grobsormatiger
'tiigurew - ilLer auS Spanien und Italien . Seit einigen
Jahren lebt Eoste in Altona . Neben anderen aus¬
wärtigen und hiesigen Künstlern sind von dem Karls¬
ruher Maler und Graphiker Herm . Kuplerschmid. T - m -
peragemälde . »Studien vom Bau des Grtmfelwerkes "
ausgestellt . (Siehe Inserat in vorl . Nummer .)

Vortrag . Am 13 . November spricht Schiv. H. Lange
von der Hela-Gesellfch .rft für Körper - und Gesundheits¬
pflege im Moninger über das Thema : Gesundheit —
Schönheit . Der Neserentin geht der Nus voraus , über
eine besonders fesselnde BortragSgabe zu verfügen .
Näheres im Inserat .

Gastspiel Sirt und Bettina . Dr . Erich Jischer , des¬
sen mutikalische HauSkomödien hier schon viel Freude
bereitet haben , wie der regelmäbtg ausverkauste Saal
im KünstlerhauS bewies , führt diesmal ein Bühne ,
lv,el vor . mit der Musik des bisher völlig unbekannten
August Sirt . Die Darstellerin der Beltin « : Cbarlotte
an der Heiden bring ! diese Lieder , die sie mit Erzäh¬
lungen und Tänzen umkleidet, zum Bortrag . Niemand
versäume dieses sensationelle Gastspiel zu besuchen .
Karten sind im Vorverkauf bei Kürt Neufeldt , Wald-

bedrohte , verschwand diese Sorge mit der Ein¬
führung der Krankenversicherung. Auch der
Besitzlose konnte sich wieder mit dem Staat
verbunden fühlen, der Arbeiter wurde aus dem
Elend des Frühkapitalismus befreit. Im Welt¬
krieg und nachher in der November-Revolution
habe sich dies dann tausendfach bezahlt gemacht.
Es sei ein Unding zu glauben, Sozialversiche¬
rung und Marxismus seien eins , denn was
Bismarck unter Sozialismus verstanden habe ,
sei etwas ganz anderes als der Sozialismus
von Karl Marx .

Es sei eine Notwendigkeit für den Staat .
de« Schwachen im wirtschaftliche » Kampfe
beiznstehen . «m sich gegen alle Angriffe von

innen nnd außen halten zu können .
National ohne sozial zu sein , sei
für ein Kulturvolk eine Unmöglich¬
keit . Es gehe jetzt nicht mehr um Einzel¬
fragen, sondern um daö Ganze, um die Existenz
des deutschen Arbeitnehmers , der den größten
Teil des deutschen Volkes darstclle . Wer die
Gewer7schasten zerschlagen , di« Tarife beseitigen
und die Sozialversicherung angreifen wolle , der
sei staatsschädlich und müffe mit allen Mitteln
bekämpft werden. Der Nationalsozialismus
dürfe sich nicht zum Diener und Helfer der
Sozialreaktion erniedrigen lasten , die die Ver¬
elendung des deutschen Volkes herbeifüüren
wolle .

Die Forderung des DHB . sek ein weitgehen¬
der Aushau der Selbstverwaltung
der Arbeitnehmerschaft , eine Be¬
teiligung der BerufsverbLnöe an
der staatlichen Sozialversicherung .
ErsatzkaE- n . die in der Lage wären , der Eigen¬
art des Berufes mehr Rechnung zu tragen und
ohne einen große» Beamtenavvarat auszukom-
men , sollen neben der öffentlichen Veiff°^ erung
eingerichtet werden. Die berufliche
S e l b st h i l f e würde dadurch bedeutend unter¬
stützt werden. Es sei unerträglich, daß die
größten Nutznießer der staatlichen Unterstützung
gegen die staatliche Hilfe ankämvfen, wo sie den
Bedürftigsten gewährt werden sollen .

Die Vertiefung der Sozialpolitik , nicht ihre
Beseitigung müffe gesnrdert werden.

Die Siedlungspolttik , das Gewähren von eige¬
nem Grund und Boden sei ein Weg . der weiter
beschritten werden müsse . DaS Schicksal des
deutschen Volkes hänge wesentlich davon ab
aus dem besitzlosen Proletariat ein mittleres
an den Besitz gebundenes Bürgertum zu machen.
Strenge und Härte müsse vom kommenden
Führer verlangt werden, aber diese Härte müsse
mit der Gerechtigkeit gepaart sein , die allein
das Vertrauen der arbeitenden Deutschen ge¬
winnen könne , der Weg dazu sei die Sozial¬
politik. Nach dem lebhaften Beifall für die
temperamentvollen Ausführungen und dem ge¬
meinsamen Gesang des Deutschlandliedes wurde
die Kundgebung geschloffen . —ch .

straße 81 und in der Buchhandlung Bielefeld am
Marktplatz »u haben , für die Mitglieder der Theater -
gemeinde in der Vorverkaufsstell « derselben am Schlob-
beztrk . Die Aufführung findet Dienstag , 17 . Novem¬
ber, abends 8 Uhr . im KünstlerhauS statt.

Neues vom $ifm.
Zur Feier ihres zehnjährige « Bestehen» »erauftalteu

di« Badischen Lichtspiele in der Zeit vom 18.—29. No¬
vember »ivei Festspielwochen und im Anschluß daran
eine Jubiläumswoche , melche mit offiziellen, am Sonn -
tag . W . Newember, vormittag » , stattfindendem Festakt
ihren Abichlust finden wird . Die für dir Fcsifpielzeit
vorgesehenen Filme sind ein Tnmbvl für die Ent¬
stehung. das Wachsen und Werden der Bad »scheu Licht¬
spiele . Der Gründer und Leiter derselhen , Herr Alfred
L i ch t e n b e r g e r , kam im Jahre 1930 nach fünf¬
jähriger Kriegsgefangenschaft in Sibirien in die Hei¬
mat zurück . In Erinnerung hieran gelangt als erster
Film der Festspielzeit das hochdrainatische Filmwerk
»Heimkehr " — nach der bekannten Novelle von
Leonhard Frank — zur Vorführung . Der in der »wei¬
ten Festspielwoche (20 .—26 . 11 . ) zur Vorführung ge-
langende UFA »Grobsilm »DaS Flötenkonzert
von SanSsouei " wird mit seiner spannenden
Handlung , seinen meisterhaften Darstellern sowie der
erlesenen musikalischen Illustrierung der grohen künst-
lerisch hervorragenden JustrumentalorcheftcrS dar Ent -
zücken der Besucher erregen . »Die blaue Adria " ,
- in echter Kulturfilm , der den Beschauer mit auher -
ordentlich schönen Bildern nach Venedig . Trieft . Ab-
bazia, di - dalmatische Küste usw führe » wird , Ist der
»»ährend der dritten , der JubiläumSwoche (27 .11 bis
8. 12 .1 »ur Vorführung gelangende Film . Er soll die
Kulturarbeit der Badischen Lichtspiele und ihres Grün¬
ders nnd Leiters dokumentieren .

Gta,»deS- u<h - Auszüge.
Sterbefällc und BeerdlgnngSzetle « . 10. November :
ranz H a i tz . 81 Jahre alt , Schmied . Ehemann ( Neu-

bnrgiveier ) . Karl I e d I e , 74 Jahre alt , Hilfs¬
arbeiter , ledig ( Mühlbuvg ) — ii . November : Johann
Dellert . 58 Jahre alt . Architekt. Ehemann . Be-
evdigung am 18. November , 14 .80 Uhr . Leni Wolf .
84 Jahre Alt, Ehefrau von Hans Wols. Generalsekre .
tär (WürOurg ) . Wilhelm Furrer S4 Jahre alt .
ohne Beruf , ledig. Beerdigung am 18 . November .
1ö Uhr.

Tödlich verunglückt.
Tragischer Unfall eines

Betrunkenen .
Am Mittwoch nachmittag gegen 3 Uhr ver,

unglticktc der verheiratete 40 Jahre alte Schiffs»
sührcr Johann Kilian aus Mainz i« der
Honsellftraßc tödlich ans eigener Schuld. Nach
Angaben von Zeuge» versuchte Kilian in an»
getrunkenem Zustand Fahrzeuge zum Halten
zu bringen , darnnter auch ein schwer beladenes
Pferdefuhrwerk . Er siel de « Pser »
denin die Zügel : dadurch wurden die Tiere
scheu und gingen durch. Kilian wurde «mgcwor»
scn und kam mit dem Kopf unter die
Räder . Er erlitt schwere Bcrletznngen. denen
er ans dem Transport nach dem Stadt . Kran¬
kenhaus erlag .

Diebstähle.
Am Dienstag nachmittag nahm die Polizei in

der Karlstraße einen ledigen 25 Jahre alten
Buchbinder fest , der als Täter verschiedener
Fahrraddiebstähle in Frage kommt. Er
wurde ins Bezirksgesängnis einqeliefert. — Im
Lause des Tages wurden der Polizei mehrere
Diebstähle angezeigt, darunter ein Material -
öiebstahl aus einem Holzlager in der Oberseld»
straße lBerlust etwa 150 Mk . ) und zwei Fahr¬
raddiebstähle .

Kommunistische Hetzschriften .
In der Nacht vom 10 . zum 11 . November wur¬

den an den Eingängen verschiedener Polizei¬
wachen kommunistische Zersetzungs -
s ch r t f t e n niedergelegt, die für die Polizei -
beamten bestimmt waren . Die Täter sind bis
jetzt noch nicht ermittelt -

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetticraussichten für Donnerstag , IS . Novem¬
ber : Fortdauer der unbeständigen nnd zeitweise
stürmischen Witterung . Etwas kühler und noch
einzelne Regenschauer ( im Gebirge in Schnee
nibergehend ) .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologe und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Fortdauer der un¬

beständigen Witterung , aber vorübergehend
kühler.

Rhein-Wafferstände , morgens 0 Uhr :
WaldShnt , 11 . November : 226 cm ; 10. New . : 214 cm.
Basel , n . November : 21 cm : 10. November : 17 cm.
Schnftcrinsel , 11 . November : , 72 cm : 10. Nov . : 7y cm.
Nbeiumriler , 11. Nov. : —ISS cm : 10 . No» . —168 cm.
Schl , 11. November : 226 cm : 10. November : 228 cm.
Maran , 11. November : 888 cm ; 10 . November : 869 cm :

mitt-aaS 12 Uhr : 866 cm ; abends 8 Uhr : 887 cm.
Mannheim , 14 . November : 265 cm : 10. Nov . : 204 cm.
Eanb , 11 . November : 168 cm : 10 . Noveurbcr : 178 cm.

Mitteilungen des Bad . Land^StbeaterS.
In der am Donnerstag , den 12. November,

stattsindenben retchsdeutschen Uraufführung der
Oper „Die Maske" von Jenö Hubay werden die
Hauptpartien von den Damen Blank , Haberkorn
und Winter und den Herren Löser , Nentwig,
Oerner und Schoepflin gesungen . Mit anderen
wichtigen Aufgaben sind die Herren Falke ,
Friedrich, Kiefer , Hospach betraut . — Die musi¬
kalische Leitung hat Joses Krips . Viktor Pruscha
setzte das Werk in Szene . Torsten Hecht sorgte
für die Gestaltung der Bühnenbilder , Marga¬
rete Schellenberg für die kostümliche Aus¬
stattung.

Der Komponist ist bereits in Karlsruhe ein¬
getroffen, um an den letzten Proben seines
Werks und an der hiesigen Uraufführung teil¬
zunehmen.

Gefchäftttche Mitteilungen.
. . . Freitagabend . 166 Uhr , geschah e8 , dah der be¬

kannte Kochkünstler Costa Rica die lang gesuchte
Lösung fand , SamStagfrüh staunte sein Chef über
dieses neu« Ei des Columbus , und noch am selben
Abend genoffen 1000 Menschen eine vorzügliche Taffe
Kassee. Und die Lösung ? — Costa hatte entdeckt , dah
seine gewob. te Kaffeesorte mit »Meber 's Kafseegewürz"
erst richtig aufgeschloffen und dadurch viel besser auS.
gewertet wird .

Tagesanzeigev
Donnerstag , den 12 . November 1881.

Badisches LandeSIHeater : 20—22 .30 Uhr : Die MaSke.
Badische Ltchtsplelr (Konzerthans ) : 17 nnd 20 .30 Uhr :

Jugendfilm : »Wann wir schreiten Seil ' an Seit ' :
dazu »Tiere sehen dich an ".

Kaffee Bancr : ahcndS : Eefellschafts-Tanz .
Kaffee Odeon : Zweiter Sonderabend der Kapelle Gott¬

schall . 22 und 28 Uhr : Auftreten von Erich Wolf
und Otto Hovvk

Badischer Schwarzwi -
' doerel« : 20 Uhr ( Berein -Slvkal) :

Llchtbildervortrag „es Herrn Etsele : Meine Palä -
stina. und Aegpptenfahrt .

Badischer Kunftverein : Ausstellung von Gemälden von
Waldemar Eoste u . a .

Leidet Ihr Haar an gespaltenen Spitzen ?
Das ist eine unangenehmeErscheinung, die anzeigt,
daß Ihr Haar durch die Brennschere oder durch
Waschen mit ungeeigneten Mitteln ausgetrocknet,
brüchig und spröde wurde.

Pflegen Sie solches Haar regelmäßig mit
Schivarzkopf- Extra und spülen Sie stets nnt dem
beigefiigten „Haarglanz " gnindlich durch , dann wird
Ar Haar wieder straff, elastisch und gesund —
sie merken es selbst an dem wundervollen Glanz .
Dann können Sie es auch ohne Sorge wieder
ondulieren lassen.

Schwarzkopf - Extra mit „Haarglanz " und
Schaumbrille gibt es in 3 Sorten : für helle- Haar,
sür dunkles Haar und „Extra-Blond".
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Badische Rundschau.
Neue scharfe Vorschriften
„Bekämpfung politischer Ausschreitungen." —

Amtliche Verlautbarungen .
Im nächsten Gesetz- und Verordnungsblatt

wird auf Grund der Verordnung des Staats¬
ministeriums vom 4 . November 1931 angeord¬
net . daß künftig die nach 88 1 und 4 der Verord¬
nung vom 28. März 1931 vorgeschriebene An¬
meldung von öffentlichen , politischen Ver¬
sammlungen . von Versammlungen und
Aufzügen unter freiem Himmel, sowie von Per¬
sonenfahrten auf Lastwagen an die Bezirks¬
ämter (Polizeidirektionen ) zu erfolgen hat. Zum
Verbot , zur Beschlagnahme und zur Ein¬
ziehung von Plakaten und Flug¬
blättern , deren Inhalt geeignet ist , die
öffentliche Sicherheit und Ordnung zu gefähr¬
den , ist . wen,, das Verbot für das ganze Lan¬
getroffen werden soll , das Bezirksamt — Poli -
zcidirektion — Karlsruhe zuständig.

Dasselbe gilt für die Beschlagnahme und Ein¬
ziehung von anderen Druckschriften , in
denen eine Kundgebung enthalten ist und zum
Ungehorsam -- :gen die Gesetze oder rechtsgültige
Verordnung .« oder Anordnungen der verfas¬
sungsmäßigen Regierung oder der Behörden
ausal ' r '" - .>ert oder angereizt wird , oder Organe
Einrichtungen. Behörden oder Beamte des
Staates bt schimpft oder böswillig verächtlich
gemacht werden , oder eine Religtonsgesell-
schaft beschimpft bezw . verächtlich gemacht wird,
oder durch deren Inhalt die öffentliche Sicher¬
heit und Ordnung gefährdet wird.

Die Sch^ esmng von Räumlichkeiten. in denen
einer Menrheit von Personen Aufenthalt oder
Unterkunft gewährt wird . Ite in diesen Räu¬
men eine , nach dem Republikschudgesetz oder nach
der Verordnung zur Bekam - - politischer
Ausschreitungen verbotene Tätigkeit ausüben ,
kann, falls sie nicht von der Ortsvolizei getrof¬
fen wird, vom Bezirksamt verküat werden-

Diesc Verordnung tritt mit dem Tage nach
der Verkündigung» in Kraft.

Kitchlich -llverale Vereinigung
für Baden .

Am 4 . November fand in Freiburg eine
Landesversammlung der Kirchlich-
liberalen Vereinigung für das badische Ober¬
land statt , die von allen Oberländer Kirchen-
bezirken . namentlich aber aus .Freiburg und
seiner Umgebung stark besucht war . Nach einem
Vortrag von Pfarrer Vregenzer-Brombach über
„Unsere religiöse Stellung " ( Folgerungen aus
der Raitbacher Freizeit ) . nahm der Landesvor¬
sitzende . Pfarrer Svieß -Pfvrzhcim , das Wort
und sprach über „Die kirchliche Lage" . An die
Ausführungen der Redner schloß sich eine leb¬
hafte Aussprache an, die von dem Geist starker
Verantwortlichkeit gegenüber der Landeskirche
und entschlossenen Zusammengehörigkeitsgefühls
der Vereinigung Zeugnis gab . — Eine Lan¬
desversammlung mit der gleichen Tages¬
ordnung wird am 23 . November in Heidel¬
berg im Hotel zum .Schwarzen Schiff" die
Bezirke des Unterlands und Mittelbadens zu¬
sammenführen.
Auch das „Schwarzwälder Tagblatt"

in Furtwangen verwarnt.
: : Furtwangen , 11 . Nov . Nach einer amt¬

lichen M . . ,cilung ist auch das nationalsozialisti-
sche „Schwarzwälder Tagblatt " in Furtwangen
verwarnt worden wegen gehässiger Bemerkun¬
gen im Anschluß an die inzwischen berichtigte
Meldung über eine Verbrennung von
Schmugglerware in Gelsenkirchen . In
dem Artikel wird auch eine Aufforderung zum
Widerstand gegen die Steuervorschriften er¬
blickt .

Wieder Bürgermeisterwahl
in Ourlach .

L- Durlach. ! l . Nov . Am Donnerstag , 12. No-
. cmber . abends zwischen 6 und 7 Uhr . findet
zum zweiten Male der Wahlgana nm die
Besetzung des Durlacher Bürgermeisterpostens
statt . Gegen das erstemal haben sich die Aus¬
sichten auf die Wahl eines Kandidaten eher ver¬
schlechtert. als verbessert . Ausgestellt sind wie¬
derum Staatsanwalt Heim - Karlsruhe uiid
der kommunistische Landtagsabgeordnete B ö -
n t n g . Büning erhält wieder die elf kom¬
munistischen Stimmen : dagegen liegen die Ver¬
hältnisse im Falle der Kandidatur Staatsanwalts
Heim diesmal zweifelhafter. Die Sozialdemo¬
kraten haben erneut erklärt , sie würden einer
Wahl Heims aus politischen und weltanschau¬
lichen Gründen nicht beistimmen können . Außer
den 17 nationalsozialistischen Stimmen sind
Heim nunmehr nur noch 5 Demokraten, ein
Deutschnationaler und vielleicht sonst noch ein
paar Splittcrstimmen sicher. Die vereinigten
bürgerlichen Parteien hatten sich daraufhin nach
einem neu' n Kandidaten umaesehen . der auch
den übrigen Parteien annehmbar erscheinen
konnte . Ein Ergebnis ist jedoch nicht erziel!
morden . Sowohl Zentrum wie Evang . Bolkö -
dtenst verhielten sich ablehnend. Theoretisch ist
die Ausstellung des Rechtsanwalts Kletti-Ett -
lingen in Erwägung gezogen worden. Doch
besteht kaum Aussicht aus dessen Wahl. Noch
weniger AuSficht hatte der Karlsruher Dtafrt -
oberrcchtSrat Herrmann , der den bürger¬
lichen Parteien und den Nationalsozialisten zur
Annahme voraeschlagen worden war - Nachdem
Ergebnis der Besprechungen , die am Dienstag
abend unter den Parteien gcpslogen morden
sind, kann vermut' ich überhaupt nicht mit der
Aufstellung eines dritten Kandidaten gerechnet
werden. Da aber die Sozialdemokraten bis¬
lang zu allen gemachten Vorschlägen ein ab¬
lehnendes Nein erklärt haben , muß wiederum
damit gerechnet werden , daß der zweite Wahl¬
gang ausaebt wie das berühmte „Hornberger
Schießen "

. Bet der Abstimmung rechnet man
zudem auch damit , daß sowohl Zentrum wie
Evang, Volksdienst in das Lo er der passiven
Wahlteilnehmcr sich begeben werben- Die
übrigen vereinigten bürgerlichen Parteien blei¬

ben danach unverändert machtlos und werden
voraussichtlich ihren Kandidaten (Kletti) gar-
nicht erst zur Wahl nominieren.*

b . Bietigheim. 10 . Nov . sAus dem Gemeindc-
rat .f Vom Landesarbeitsamt in Stutt¬
gart wird der Gemeinde ein Zuschuß von
3 000 0 Jt ftu Kanalisationszwecken überwiesen.
In dieier Angelegenheit wird von einem
Schreiben des Sandesarbeitsamtes Kenntnis
genommen . Di« darin angeregten Abzüge der
Versicherungsbeiträge sollen nicht vorgenommen
werden. Die endgültige Regelung » er

Gehälter konnte nicht herbeigeführt werden,
da Herr Bürgermeister Rittler zur Teilnahme
an der Sitzung verhindert war.

Falsche Verdächtigung treibt ein
Mädchen in den Tod .

: : Singe » a . H., 11 . Nov . Die Tochter Frieda
der 'Familie Köhler in Wiechs , die in Neu¬
bau sc,n in Stellung war . kam dort durch eine
Reihe unglücklicher Umstände in den Verdacht ,
sich einen geringfügigen Gegenstand angeeignet
zu haben . Das Mädchen wurde darüber von
einem Polizisten im Haus« der Dienstherrschaft
befragt und nahm sich dies so zu Herzen, daß es
nach dem Fortgang des Polizisten den Tod im
Wasser sucht« und fand. Zu spät fand sich der
Anzeiger ein , um die Verdächtigung zurück-
zunehmen .

Oie Zeller Bluttat.
Das ganze Haus war verbarrikadiert .

( : ) Zell a. H„ 11 . Nov . Ueber die schreckliche
Tat am Dienstag , verursacht durch die Un¬
beherrschtheit eines Menschen , werden noch fol¬
gende weitere Eii ' zelheiten berichtet :

Der Landwirt tkarl B ü h l e r war aus den
Besuch des Gerichtsvollziehers Füger wohl
vorbereitet : das ganze Haus war ve rbarri -
lädiert , vernagelt . In einem in den Hof
gehenden Zimmer war im Fußboden ein großes
Loch herausgesägt, von dem aus eine Leiter in
den Kuhstall führte. Man vermutet , daß Bühler
von hier aus diejenigen Leute , die das gepfän¬
dete Vieh abholen wollten, überfallen hätte. Die¬
ser improvisierte Weg in den Kuhstall war sicher¬
lich erst am Tag der Tat geschaffen worden, denn
die Schlacken, die zwischen Decke und Fußboden
als Füllung dienen , lagen noch auf dem Boden
herum. Die Tat war somit beabsichtigt
und wohl vorbereitet , doch waren die blutigen
Absichten des Bühler weniger gegen den Ge¬
richtsvollzieher Füger, , als gegen die Tell -
nehmer an der Pfändung und ihre Nutznießer
gerichtet . Dies ging auch aus einer Redensart
des Bühler hervor, wonach diejenigen nicht mehr
aus dem Hause herauskommen würden , die das
Vieh holen wollten. Einmal äußerte er auch :
„Pfänden könnt ' Ihr , aber ja nichts holen!"

Die Frau des Täters , von der es zuerst
hieß , sie sei vor der Tat ihres Mannes geflohen ,
war während des polizeilichen Vorgehens gegen
das Haus und bei der Festnahme ihres Mannes
am Bette ihrer Mutter geseflen. um diese zu be¬
ruhigen. Die Bevölkerung des Ortes spricht
nicht gut von der Frau Bühler : es wird gesagt,
sie sei in gewisser Hinsicht

die eigentliche Berursacheri«
der schrecklichen Tat , denn sie habe durch ihre
Redensarten ihren an und für sich immer ge¬
reizten Mann noch mehr aufgestachelt . Auch die
Freunde des Verhafteten gaben sich keine Mühe,
besänftigend auf den gewalttätigen Mann ein¬
zusprechen, vielmehr stachelten sie ihn auf und
hatten dann ihr „Pläsier " an seinem Randa¬
lieren.

Schon vor zehn Tagen war eine recht b e -
drohliche Situation für den amtierenden
Gerichtsvollzieher und den ihn begleitenden
Polizeidiener , der zur Sicherheit mitgegangen
war , bei einer Psändungssache entstanden. Büh¬
ler hatte die beiden Beamten mit einem Stein¬
hammer in der Hand empfangen und ihnen
erklärt , wenn sie nicht in wenigen Sekunden das

Haus verlieben, kämen sie nicht mehr lebendig
heraus . Ein weiterer Fall liegt etwa ein Jahr
zurück. Auch in diesem Falle verbarrika¬
dierte Bühler seine Wohnung, weil er eine
14tägige Gefängnisstrafe nicht freiwillig anzu¬
treten beabsichtigte und sich dem Zwange nicht
fügen wollte . Diese Strafe hatte er sich wegen
Briefen schwer beleidigenden In¬
halts an die Gerichtsbehörden zugezogen . Er
war damals in ständiger Abwehrbereitschaft und
trug eine scharf geladene Waffe bei sich. Die
hiesigen Polizeibeamten konnten ihn nicht über¬
rumpeln . Aber eines Tages gelang es Geheim¬
polizisten , ihn unterwegs aus dem Rade zu er¬
wischen und festzunehmen . Nur dem flinken Zu-
greiscn der Beamten war cs zu verdanken, daß
es nicht schon damals zu einem schweren Unglück
kam, denn der Ueberrumpelte kam nicht mehr
dazu , seine Waffe zu gebrauchen , er war auch
dadurch geheurmt , daß er sein Kind mit auf dem
Rade führte . Nach diesen Schilderungen und
nach all dem , was über die Charaktereigenschasten
detz Bühler bekannt war , kann man die Ver-
wunderung nicht unterdrücken, Laß in dem neue¬
sten Falle der Gerichtsvollzieher Füger sich
ohne jeden polizeilichen Schutz in das
Haus deS gewalttätigen Menschen begeben hat.
Der Verwanbte , der ihn aus seinem schweren
Gang begleitete, konnte ihm keinen Schutz bieten.

Im ganzen Städtchen herrscht begreiflicher¬
weise noch immer große Aufregung, und die
schreckliche Tat bildet bas Tagesgespräch. Eine
Erleichterung ist bei der Bevölkerung zu ver¬
spüren, daß der gewalttätige Mensch, der im
übrigen ein fleißiger Arbeiter war , nicht mehr
unter ihr weilt und sie vor seinen Gewalttätig¬
keiten geschützt ist.

Nach der Festnahme des Mörders und nach
den photographischen Aufnahmen der Leiche und
des ganzen Tatortes wurde der erschossene Füger
nach dem Städtischen Krankenhaus überführt ,
wo die Leichenschau erfolgte. Diese ergab, daß
Füger von drei Schüssen getroffen wor¬
den war . Der eine Schuß ist vorn links neben
der Nase eingedrungen und am Hinterkops wie¬
der ausgetreten , ohne jedoch tödlich zu wirken,
der zweite war ein Schulterstreifschuß , wogegen
die dritte Kugel, offenbar aus dem H<" if« von
oben herabgefeuert, durch die Hintere linke Schul¬
ter , durch Herz und Magen ging und den Tob
verursacht haben bürste. Die Waffe war am
Mittwoch mittag noch nicht gefunden . Nach der
Tat wurde auch di« Frau des Täters vernom-

Ratfchreiber- und Rechirertagung
in Ortenberg.

f. Letzten Sonntag ,
der Verband der Bad.
teilung Ratschreiber

den 8. November, berief
Gemeindebeamten — Ab-
unü Gemeinderechner —

eine Versammlung der Mitglieder der Bezirke
Offenburg und Kehl nach Ortenberg ein. Die
Tagung wurde erforderlich, weil die Besol¬
dungsordnung der Gemein debeam -
t e n auf Grund der Bad. Haushaltsnotverord¬
nung im Benehmen mit den betr. Bezirksämtern
vollständig neu geregelt werden muß. Der Vor¬
sitzende des Ratschretber-BezirksvereinS Offcn -
burg , Ratschreiber S i e f e r l e - Ortenberg , be¬
grüßte di« nahezu vollzählig Erschienenen und
erteilte dem Hauptreferrnten , Ratschreiber
Beck er - Kehl, das Wort zu seinem Vortrag .
Herr Becker machte die Versammlung mit der
schwierigen und für die Gemeindebeamten so
einschneidenden Materie vertraut und ermahnte
zu festem Zusammenhalt , damit der Ansturm,
der neuerdings gegen die Gemeindebeamten im
Lande entfacht wurde, von diesen abgeschlagen
werden könnte . Stabtrechncr Kilian - Gen¬
genbach sprach als Vertreter der Gemeinde¬
rechner und machte der Versammlung Mit¬
teilung von der tags zuvor im Ministerium des
Innern in Karlsruhe gehabten Aussprache der
Vertreter der Gcmeindcbeamten Badens . In
dieser Besprechung wurde seitens des .Innen¬
ministers sowie des betreffenden Sachbearbei¬
ters zu den wichtigsten schwebenden Fragen
Stellung genommen. Leider wurden die berech¬
tigten Wünsche der Gemeindebeamten nicht in
dem erhofften Maße berücksichtigt.

In der anschließenden Diskussion , von
der reichlich Gebrauch gemacht wu -de , kam man¬
ches sehr betrübende ör ' ich ». Vorkommnis ge¬
gen die Gemeindebeamtcn zur Besprechung .
U . a . wurde eine Eingabe verl - sen , welche eine
größere Anzahl Einwohner einer mittelbadischen
Gemeinde ( in der Mehrzahl Pcnsions - und
Wartegcldempfänger des Staates ) an den dor¬
tigen Gemetnderat gerichtet haben , in welcher es
wörtlich heißt : „daß die Gemeindebeamtcn mit
ihrem Gehalt um mindestens 50 Prozent hcrab-
gehen sollten , ansonst die aus der Weigerung der
Beamten entstehenden wirtschasts - und welt-
vvlitischen <! ! ) Folgen nicht abzusehen mären :
(Hier handelt es sich um einen Raischrciber mi
über 20 Dienstjahrcn ! ) Besonders wurde in der
Diskussion noch darüber geklagt , baß Reich und

Land wohl abgebaut hätten , aber alles den Ge¬
meinden aufgehalst hätten . Auch wurde an meh¬
reren praktischen Beispielen gezeigt , wo in der
Praxis wirklich abgebaut und damit gespart
werden könnte . Nach einem zusammenfaffenden
Schlußwort des Kollegen Becker und mit der
Mahnung zur Besonnenheit, sich nicht durch
manches betrübende örtliche Vorkommnis von
der Erfüllung der Pflichten gegenüber der All¬
gemeinheit abhalten zu lassen, wurde gegen
4 Uhr die Tagung geschloffen .

Vaters von der PA
dann gesesselt abgest"

men . Am Abend lag das Haus in völlig
Dunkel, vermutlich hatten die Angehörigen
in nächster Nähe wohnenden Verwandte»,
Bruder der Frau , ausgesucht. Voller Tragus
daß der etwa 11jährige Knabe ( öte Famu" ,
sitzt nur ein Kind , nicht deren zwei , wie ff
einer früheren Meldung hieß ) , mit Schul®
raden von einer kleinen Anhöhe aus mit
wie das Haus seines
umlagert und dieser
wurde.

* . nt
Gerichtsvollzieher Alois Füger , der aulA

schreckliche Weise in Ausübung seines
aus dem Leben scheiden muhte, war am l3- J
vember 1874 in Rheinsheim geboren
kam am 23. Februar 1922 von Schönau im
sental nach hier. Er hinterläßt Frau und ^
Tochter . Das allgemeine Bedauern we idet
diesen zu.

Tätlicher Widerstand
gegen Gerichtsvollziep

: : Osterburken ( bei Adelsheim) , 11. Nov . ^
Vollzug einer Pfändung kam es hier zu E
ketten . Die Gendarmerie mußte et«® ,
ten und unter ihrer Aufsicht konnte die V
dnng vorgenommcn werden.

Unter Brandsttf ungsverdacht
verhaftet .

: : Bischweier ( bei Rastatt ) . 11 . Nvv . dlns .
November, nachts etwa gegen 1.30 Uhr vr«
der Scheune des Wilhelm Dehmer in
wcier ein Brand aus , dem innerhalb 1 >* «JJj
den die Scheune mit angebauter Stallung ^
ständig zum Opfer sielen . In dem Wol>»°A
ist der Dachstock abgebrannt , während die
gen Teile des Hauses durch die Löschmaßn, ®
stark beschädigt wurden. Der GebaudcioeH
betrug 9000 Mk . , der Fahrnisschaüen 8009 j
Ein Pferd des Brandgeschädigten konnte %
mehr rechtzeitig aus dem Stalle gebracht ^
den und kam um. . Im Laufe des Borm«^
wurde der B randgeschädigte , der
mißlichen Berm3gensverhaltnisse» bIinde ®
überversichert sein soll, wegen dringendem " j
dacht , den Brand selbst gelegt zu haben , u
seinen beiden Sö hnen durch die
merie fest genommen und dem Amtsms ,
zugcführt. Staatsanwalt . Landesvolizet ,
Gendarmerie befanden sich noch nachmittag ' ,
der Brandstätte und waren mit der Aufkb"
des Brandsalles beschäftigt.

Mordprozeß Schütt ^
vor dem Schwurger ^

: ! : Freistett (bei Kehl ) , 11 . Nov . Tie
bare Mordaffäre Schütt , in die bekanntu« ,
27 Jahre alte Tienstknecht Karl W i « « ^
recht , ferner die Ehefrau Sofie «Schütts~ • rtmmRapp und freien Ehemann Landwiist,^ ^

ts >|
Schütt verwickelt sinfr , kommt am
freu 18. November vor dem Ofsenburger
aericht zur Verhandlung . Die Anklage .
den dreien vor , gemeinschaftlich vom 18.
Juli 1931 der 69 Jahre alten Kat ha ®
Schütt , der Mutter des Angeklagten ff . f
ohne deren Wissen Schla f m i tt e It
ten in deren Essen und Trinken gegeben K
haben. Die körperlich geschwächte und aei®
bewußtlos gewordene Frau wurde dann m
Nacht vom 16. zum 17. Juli im Schlaf
sam durch Zustovfen des Mundes und der -
erstickt .
Oie Heidelberger Studentenunru^

noch einmal vor Gericht. {
) ( Heidelberg. 10. Nov. Die Große

tammer hatte sich heute noch einmal mit de ®
rufung der Staatsanwaltschaft im Zusan®
bang mit dem Urteil gegen den 25 Jahre ^
Studenten der Medizin Karl Georg D f ^
Ludwigshasen zu befassen, ,
zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt morde» A
Die Berufung richtete sich gegen die 23 ^ f
lung Dörrs wegen Widerstands, In
weisaufnabme wurden noch einmal die gew" jf
Vorgänge bei den Unruhen am 21. Janua »
alten llnivcrsitätsgebäude aufgerollt . . ,0Der von Rechtsanwalt Rupp-Karlsruor
Soz .) verteidigt« Angeklagte wurde nodw
gehender Beweisaufnahme mangels ausrelft,-
den Beweises von Widerstand und ^ ^
gung freigesprochen . Die Angeles ^'
dürfte damit endgültig erledigt sein.

Die Maske. — Oper von Irnö Hubay.
Tie Töchter des Grafen S «gnr , Annie und

Eva , sehen einander fast zum Verwechseln ähn¬
lich, so daß der Marineoffizier Raoul Chassis
sein Herz an beide verliert . Auch die Kom¬
tessen empfinden für ihren Anbeter weit mebr
als flüchtige Snmvathic . — Am Rivterahimmel
steigt Bewölkung auf : Ter Graf steht vor dem
finanziellen Zusammenbruch- Retten könnte
ihn nur , wenn Annie bereit wäre , den reichen
Kapitän Planta zu heiraten . Sie will auch
ihrer Liebe zu - Raoul entsaaen und daS Opfer
bringen . Nur der Taumel einer Karnevals¬
nacht blejbt der Unglücklichen, um das Entsetzen ,
das sie schüttelt , zu betäuben. Auch Raoul . der
morgen » ach Madagaskar ziehen muß , sehnt
sich nach einem letzten Faschtngslachen . Als
Pierrot findet er sich mit Annie zusammen —
oder ist cs Eva ? Er weiß cs nicht, denn eine
Maske verdeckt das Gesicht . Das Geheimnis
dieser süße» Nacht bleibt verhüllt. — Fünf
Jahre vergehen . Annie ist die Gattin des
Kontreadmirals Planta in Algier. Auch Raoul
genießt hier, » ach langem kämvsereichen Aufent¬
halt in Madagaskar , neugcschcnktcs Leben . Im^>sfizierkafino feiert man den ruhmbedeckten
Kameraden. Aller Zauber bacchantischer orien-
alischcr Festesfreuden wird beschworen , doch

Raoul blcibt von alledem unberührt . Da er¬
pressen ihm die Freunde die Erklärung seiner

Kälte — und das Geständnis, daß
immer nicht weiß , welche von beiden
er damals in jener Karnevalsnacht V '
hielt . . . Auf der Stirn Plantas dräuers ^
Falten . Halb wahnsinnig vor Eifersucht .^ jfijer von Raoul den Namen derer , die
damals ehrvergessen schenkte . Raoul
dabei , daß er 's nicht wisse . Aus Wo .r® l^
wird Handgemenge , ein Messer blitzt aul > 1 r
getroffen sinkt Raoul zu Boden —
Livvcn des Sterbenden lösen das Rätf«l
— Völlig verzweifelt , sucht Planta die
zu erfahren , noch ehe er sich zum
(mitten begeben muß, um sich als Ge'"
zu melden . Die Schwestern fühlen die U ß
Katastrophe. Um Annie zu retten .
das Abenteuer auf sich nehmen . Dock I
ous Annie fiprnnf n>>, s».aus Annie die Leidenschaft hervor
kündet in seligem Fieber , daß sie es VfaFjderen Lippen noch immer Raouls €
Küsse brennen , und daß sie dem GeliE ,
ewig angehöre. Von der Straße töne » "

, ^
Trommelwirbel herauf. Planta erklär m
teuflischer Genugtuung , messen Körp ® ji>̂
unten das schwarze Bahrtuch deckt . Ann>e. '.^ |t
die Treppe hinab und bricht an des Ge ft
Leiche leblos zu -ammen . — Das ist $ (>/
schichte von einer Maske und Raoul e
der starb , shne zu wissen für »>««.
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Rentenwerte erholt.
Festere Tendenx tn Berlin . - Das Ausland kommt schwächer .

Geld leicht.
"'tfüi 11 - diov . (Fnuksprnch ) Xti Telephon -

tendierte heute bei merkbarer Zursick-
ruhig und wenig verändert . Tic

ijŝ Mn Kurse wurden teilweise geringfügig
t«d ^ ^ten. Umsätze fanden in Färbenbonds
,
'
n ä^ urcns auf unveränderter Basis statt .
»Stenten zeigte sich erstmals fast nach dret -
>» b «

^ Abwärtsbewegung eine gewiss « Be -
< ' Su » g . die auf das Dementi der Negic -
lufijf,

Uber eine Zwangskonvertierung zurück-
^ ^ en war . Jedoch befriedigt die Fassung
dî ^ S ' erungSerklärung nicht allgemein . Bon
■tit j.

"anken . Ausländsanleihen zu konvertie¬
ret unseres Erachtens niemals gesprochen
likjs , ' ^ ach dem Proteststurm der zuständigen
w 1' fttö -ctt jede Zinskonversion , dem sich heute
in ^ r Centralverband des Deutschen Bank -

ĵ nkiergewcrbes anschltetzen wird , mutz
«L 'wMttht » damit gerechnet werden , daß der -
iu £• fläne bestanden haben , auch wenn sie jetzt

überzeugender Form dementiert wer -
sii q . te Erklärung , daß eine Herabsetzung

,̂cn ^ür Hypotheken und Pfandbriefe nicht
j$ Clt wjtrde . würde beruhigender wirken .

Jlf
‘e matte Verfassung der gestrigen

^ b vrker Börse , insbesondere die
Cr ?*? Haltung der deutschen Werte be -
^ "mtigte heute die Stimmung etwas . Be -

verweist man auf die Abschwächung der
.8* uns Dawcs - Anleihe . Dollarbonds la -

«L '" Berlin unsicher . Nach unseren Jufor -
s,. Mn dürfte mit einer Erschwerung des
-litt r-ü° n Dollarbonds gerechnet werden , nach-
ltzj . bch herausgestellt hat , Satz Ausländer an
,, ^ ndsbörsen Dollarbonds erworben und hier

Deutschland verkauft haben . Gerüchte , datz
>n den Freiverkehr durch Notverordnung
Attffen werden soll , da sich herausgestellt

Sj<j
°aß immer wieder ausländisch « .Verkäufe
busgeführt werden , treffen , wie wir hören ,

$ ( j l Geldmarkt zeigte «ine weiter leichte
- tz! ? blagung . Tagesgeld war mit etwa
it,, <n ttt ÄU hören . Für Wechsel bestand wei -
^ »^ uchfrage . Von Devisen lag das englische
' » das sich gestern abend gegen Kabel auf

8.80 etwas leichter . Sonst hört «r,ü ^ llte . mit -
HÄ London gegen Paris 96.50 . gegen Zürich

Segen Amsterdam 9.45. gegen Kopenhagen
^ '»llegen Stockholm 17.80 , gegen Oslo 17.90.
L; Dollar war tn Paris mit 25.40. in Amster -

,̂
' t 2 .48 zu hören .

«X?. weiteren Verlauf war die
. w weiter f e st . Anregend

ü
o

S __
Atzung

Haltung tn
. . , „ _ wirkte vor

litj
” bie Befestigung am Rentenmarkt , wo nach

'
»iw

°^ naegangenen Kursabbröckelungen Besie¬
ht » von 1 bis 2 Punkten zu verzeichnen wa -

»„
« uch Aktien lagen durchweg erholt .

" den Auslandsbörsen war die Hal -
u unter dem Eindruck der matten

, der Neuyorker Börse durchweg
Macher . London eröffnet « bei ruhigem Ge -
iie » ubgeschivächt. Besonders internationale

Jwren angeboten . Auch Oelaktien lagen
Druck. Deutsche Werte waren ebenfalls

Von britischen Staatspapicrcu waren
fef » . mit 55,75 zu hören . Brazilian Tractton
iks My % niedriger . Courtaulds unverändert

0b zu hören . Rio Tinto wurden mit 18
M ^ lt . Royal Dutch % niedriger mit 14,75.
kJ * wsierdam lag schwächer, speziell Aku ,
«jikM 47 nach 48 genannt wurden . Nur für
Vgl 8 zeigte sich bei 101 nach 102 Interesse .
<t, j^ bUng-Anleihe gab im Zusammenhang mit
'»s Ä^ rnationalen Tendenz für deutsche Werte

Prozent nach. Zürich waren nach schwä-
Beginn etwas freundlicher , speziell

S Awaren gesucht . Auch für Bankwerte zeigte
^ "tercsie. Chade wurden mit 1085 umgesetzt .

^ Londoner Goldpreis .
November beträgt der Londoner Goldpreis

Gramm Feingold 2,79658 Rm.^ visennotierungen.
Berlin , 11 . November 1931 (Funk .)

S - « it ?
'

K , » Yen
SL 1 Pf .
> 4 y ™ -
!• ^ i 1 ^ o!I

1 MUr.
1 Peso

•< « • 100 0 .
£Vi \°Lt )rch -
SC 1

, .10® « >-S MO Lei
Kr .s _

l®oöoo
MO Gl.1>< s- 100 f . M

%

ijS >.£

MO Lira
„ 100 Din .

100 Litas
MO Kr .

100 Eac .
, 100 Kr.
1®0 Frcs

100 Kr.
100 i . Kr.

/ oo f ; , :
iS ), . 100 Leva
l^ kb 100 Pes .
X 100 Kr .

^
1®0 Schill

"
.

Geld Brief Geld Brief
11. 11. 11. 11. 10. 11. 10. 11.
1138 1 -142 1 -098 1 -102
3776 3.784 3-796 3 -804

2058 2-062 2-058 2-062
1634 16-38 16-34 16-38
1694 1598 15-94 15 -98
4 209 4-217 4 -209 4217
0269 0-261 0-259 0-261
1-868 1872 1-868 1 -872

16983 170-17 169-88 170-22
6-195 5205 5-195 5-205
58 66 58-78 58-69 58-81
2527 2-533 2637 2543
73 28 73 -42 73-28 73 -42
82 -27 82 -43 82-27 82-43

829 831 8-34 836
2178 21 -82 21 -78 21 -82
7473 7.487- 7 -473 7-487
4211 4219 42-16 42-24
90-41 90 89 90-66 90-84
14-49 1451 14-49 1451
89 -41 89 -59 8941 89-59
16-55 16 -59 16-56 16 -60
12-47 12 .49 12-47 12-49
71 -68 7182 71 -68 71 -82
81 -22 81 -38 81 -22 81 -38
82 24 82 40 8224 82-40
3-057 3063 3062 3 -068
36-76 36 84 36-76 36 -84
90-16 9034 90-91 91 -09

112-89 11311 112-89 113-11
58-94 5906 58 -94 59 -06

vom 11 . Nov . Paris 30 .11 % ,
j,q . Neuyork 5. 11 *A , Belgien 71.57)4 , 3ta »

W. 1- »Y*1 Spanien 44.85, Holland 206 .25, Berlin
A ?^ tcv 7i -xiK!"s 1, ^ N 71 .45, Llockholm 100, Oslo 109, Kopen.

Sofio 8.71 , Prag 15 .16 , Warschau 57.45 ,
.1 >«». . 90 Athen 6.50, ilonstantinopel 2.50,

Helsingfors 10 , Buenos Aires 1.48,

Klöckner.
Die Abschlüsse der Klöckner -Werte Castrop-

Rauxel und von Humboldt -Deusi -Motoren .
Esse» , 11 . Nov . lEigeubericht .) Ter in der

A.R .-Sitzung der Klöckner - Werke A .-G .,
Berlin - Castiop -Nauxel , vorgelegte Abschlutz zum
RI. Juni 1931 weist einen Betricbsiiberschutz von
23,60 gegen 35,19 Mill . Rm . aus . Sozialasten
erforderten 6,44 gegen 7,35 Mill . Rm . , Steuern
6,34 gegen 7,74 Mill . Rm . , Anleihezinsen 3,34

gegen 3,38 Mill . Rm . und Abschreibungen 7,92
gegen 10,36 Mill . Rm . , so daß sich der Ge¬
winnvortrag von 383000 Rm . auf
rund 5000 Rm vermindert , während im
Vorjahr aus 6,85 Mill . Rm . Reingewinn 6 Pro¬
zent Dtvidendc verteilt wurden .

Die Humboldt - Deutz - Motoren A .-G .
in Köln wetst in dem ersten Zlbschlutz nach der
Fusion Humboldt , Deutz und Oberursel einen
Betriebsnberschutz von 7,08 Mill . Rm . aus ^
gegenüber 10,17 Mill . Rm . bei den drei frühe¬
ren Einzelgejellschaften zusammen . Soziale
Lasten erforderten 3,17 gegen 3,42 Mill . Rm .,
Steuern 1,80 gegen 1,95 Mill . Rm . und Abschrei¬
bungen 2,05 gegen 2,48 Mill . Rm . . so datz sich
der G « winnvo rtrag von 19 000 aus
rund 39 0 0 0 R m . erhöht . Im Vorjahr be¬
lief sich der Gesamtgewinn der drei Unterneh¬
mungen auf 2,35 Mill . Rm . . woraus Deutz und
Humboldt je 5 Prozent , Oberursel 10 Prozent
Dividende verteilten . (G .B . am 12. Dezember .)

Nordd. -Lloyd -Otvidende oder nicht?
Der Abschlutz verhältnismätzin befriedigend . — Geschästsbelcbung . — Uebertriebene Angaben

über Verluste aus Zusammenbrüchen .

Bremen . 11. Nov . ( Eigenbericht .) Fn der
A .3k .-Sitzung des Zkorddeutschen Lloyd in Bre¬
men gedacht« der Vorsitzende Präsident Heineken
zunächst der Verdienste , die sich der verstorbene
Gchcimrat Stimming um das Unternehmen und
die Schiffahrt erworben hat .

Ter Vorstand beriihtete dann , datz das Ge¬
schäftsergebnis nach Ziffern bis zum 30 . Septem¬
ber 1931 erwarten lasse , datz zum Jahresabschluß
die Einnahmen ohne die Freigabe die
Ausgaben reichlich decken würden .
Das sei ein in Anbetracht der augenblicklichen Ver -
hältniffe nicht ungünstiges Ergebnis . Ter Besitz
an Wertpapieren hat durch den Erwerb von
Hansa -Aktien und Hamburg -Süd -Aktien eine
Vermehrung erfahren , woraus sich ein entspre¬
chendes Anwachsen der kurzfristigen Verschul¬
dung erklärt . Durch den Eingang der amerika¬
nischen Freigabe konnte die Benchuldung in
jüngerer Zeit wieder herabgemindert werden .

Zu der in der Oessentlichkeit vielfach erörter¬
ten Frage der Wirkung des Zusammenbruchs
der Norddeutschen Wollkämmerei und der Sa¬
nierung der F . F . Schröder -Bank auf den Nord¬
deutschen Lloyd sowie seine Beziehungen zur
Sraatshanptkasse Bremen wurde berichtet , daß
die darüber umlaufenden Angaben übertrie¬
ben seien . Tatsächlich könnten dem srordöeut -
schcn Lloyd im ungünstigsten Fall Verluste von
2 'A Mill . Rm . erwachsen . Die Verwaltung hat
seit längerer Zeit energische Sparmaßnahmen
dnrchgcführt , die bereits nennenswerte Erfolge
ergäben .

In den anschließenden Erörterungen über di«
einzelnen Geschäftszweige wurde u . a. eine
leichte Belebung des Geschäfts fest -
g e st e l l t . Es wurde mitgeteilt , datz der auf¬
gelegte Schiffsraum , der zeitweilig 210 000 Br .-
R .-T . betragen habe , wieder auf ca . 50000 Vr .-
R .- T . zurnckgegangen ist«

Die Weltbörsen zeigen Hauffeansähe.
Die Weltbörsen , di« sich bereits seit Wochen

in aufsteigender Linie befinden , zeigen zuletzt
Ansätze zu einer regelrechten Hausse . Nach der
Tepresiion der vorangegangenen Monate ein
seltsames , unerwartetes Schauspiel ! Die Hausse¬
bewegung geht allerdings ziemlich einseitig von
Neuyork aus . Auftriebsmoment für Wall
Street ist in erster Linie die Preisbefcstignng
an den Warenmärkten , namentlich für Weizen .
Baumwolle . Zinn , Petroleum . Gummi . Kaffee ,
die auf die Tendenzentwicklung an den Aktien -
nnd Obligationen -Märkten absärbte . Bereits
jetzt warnt man jedoch vor einer neuen Ueber -
spekulatton , die früher oder später zu KurS -
zufammenbrüchen führen mutz. Wohl sind einige
Anzeichen einer Konjunkturbelebung in U .S .A.
unverkennbar . So ist vor allem der Auftrags¬
eingang in der Eisen - und Stahlindustrie , aber
auch in der Automobilindustrie zum ersten Mal
seit längerer Zeit gestiegen . Doch dürfen diese
Tatsachen in ihrer symptomatischen Bedeutung
nicht überschätzt werden .

In London folgte man der Neuyorker
Hausse nur zögernd . Immerhin war eine festere
Allgemeintendenz unverkennbar . Am stärksten
profitierten hiervon deutsche Wert « , die
eine recht erhebliche Knrsverbesserung zu ver¬

zeichnen haben . Hierzu trugen zum großen Teil
Käufe deutscher Staatsangehöriger bei , aber der
Umstand , daß die Coupons der meisten deutschen
Anleihen in Dollars ausgezahlt wenden ,
übt auch für das englische Publikum naturgemätz
einen Kausanreiz aus . So wurde es begrüßt ,
daß die jetzt fälligen Zinsen auf die Münchener
Anleihe von 1928 auf Dollarbasis gezahlt wur¬
den . Im übrigen wartet die Stock Exchange
das Ergebnis der deutsch- französischen Schnlden -
rcrhandlungen ab . Die Abschwächung des
Pfundkurses und die Verschlechterung des Sta¬
tus der Bank von England übten einen Druck
auf die Haltung britischer Staatspapicre aus ,
die die Anfwärtsbewegung der Aktien an der
Stock Exchange nicht mttmachten .

Paris wird vor allem von politischen Er¬
wägungen beherrscht , und die Spekulation hält
sich dort in Erwartuna der kommenden Entschei¬
dungen und in Anbetracht der gesetzlichen Re -
siriktionen sehr zurück. Die technische Lage des
Marktes hat sich gebessert , so datz in letzter Zeit
die Deckung größerer Baisse -Engagements not¬
wendig sein wird . Amsterdam war recht fest.
Der Dividendenaussall bei der Roi >al Dutch
war in den Kursen schon eskomptiert und blieb
daher ohne Einslutz .

2S4Grad Oechsle
in Deidesheim .

Wie dar Weingut A . Tiemann in Deidesheim mit »
teilt , konnte bei DetdcSheimer LangenmorgenTrocken-
beerauSlcse ein Mostgewicht von 254 Grad »ach
Oechsle bei 28,5 pro Mille Säure feftgeftellt werben.
Bei einer Deidesheimer HerrgottSacker -RieSling-
TrockenbeerauSlele wurden 247 Grad bet 25,5 pro
Mille Säure feftgestellt.

Oiskontsenkung in Oesterreich .
Wie » . 11 . Jlov . Der Generalrat der Nationalbank

beschloß die Herabsetzung des Zinsfußes , der seit
dem 2« . Juli 10 Prozent betrug, aus 8 Prozent .

Aoch mehr Baumwolle.
Trotzdem weiter feste Preise .

Di« letzte amerifeiiilch» Baumwollschätzung gibt die
vermutliche Höhe der diesjährigen
Baumwollernte mit 16,9 Millionen Ballen an
gegen 16,8 Millionen Ballen in der vorangegaiigenen
Schätzung und 14,4 Millionen Ballen tm Borjabr .
Merkwürdigerweise haben sich die internationalen
Baumwollmärkte von dieser baisiegünsttgen Schätzung
nicht wesentlich aus dem Gleichgewicht bringen lassen.
Man hat sich offenbar jetzt mit der Tatsache abgefun »
den, daß es in dieser Saison

rund 18 Millionen Balle» amerikauischer Baum¬
wolle zu viel geben wird.

di« in die solaende Saison hcrübcrgenom'nen wer¬
den müssen , und man steht in weitaus stärkerem
Maße unter dem Einfluß der aestetgerten Nachfrage
nach Baumwollwaren aus dem Fernen Osten . Die
Steigerung des S i l b e r v r e i s c S hat die Sauf -
kraft Chinas für Baumwollwaren aus Lancashire
schon jetzt merklich belebt , und der erhöhte Aufrraas -
cinaang führt zu einer arößcren Kaunätiakeit der
englischen Berarbeiter am internationalen Markt.

*
Rhein. Elektrizitäts A .-G., Mannheim. — Ableh¬

nung von Verträge» durch die württ . Regierung.
Die lllhcag besitzt SO Prozent üeS A .K . von 8 Mill.
Rm . der Ueberlandwcrke JagstkreiS A .-G . Eine
VcrbandSveriammlung des StromvcrbandeS Jaait -
kreis bcichlob am 15 . Juni , dies« Aktien zum Kurs
von 175 Prozent zu erwerben, wobei der Kaufpreis
zu 7 bczw. 8 Prozent verzinslich bis 1941 gezahlt
werden sollte. Bis zur Abbezahluna sollte die Bcr-
waltung paritätisch verteilt werden , wobei die Rhcag
daS Bau - und JnstallationSmonopol im biShcriaen
Umfang beibchalicn sollte. Zur Sicherung sollte der
Stromvcrband seinen eigenen dlktienbciitz verpfän¬
den . Die ivürt «. Aussichtsbchörde hat dem darüber
abgeschlossenen Beitrag nunmehr die Genehmigung
versagt , nachdem aus den Kreisen der Stromabneh¬
mer scharfe Widersprüche erfolgt waren.

Motorenfabrik Darmftadt A . -G ., Tarmftabt . Wie
wir erfahren , ist das GcschältSsahr 1980/81 noch be¬
friedigend verlausen. Di « Beschäftigung war durch¬
weg aut . ES wird nach den üblichen Abschreibungen
ein Reingewinn von etwas über 20 000 Rm . (41865
Rm. , davon vorgctragcn 21385 Rm . ) auSgewiesen ,
wovon 6 Prozent Dividend« aus die Vorzugsaktien
verteilt werden . Das Stammkapital von 583 000 Rm .
bleibt wieder dividendeulo« . G .B . am 26. November .

Aufechtungsklage gegen die Beschlüße der Wicking-
Hauptoersammlung. Justizrat B o m k e - Beckum .
einer der Oppositionsführer tn der Wicktng-G .B ., hat
beim Landgericht in Wiesbaden Anfechtungsklage er¬
hoben aegen die mit Stimmenmehrheit beschlossene
Entlastung des Aussichtsrates und des Vorstandes der
Wicktng- Portlandzemeut, und Wafserkalkwerke . Die
Klage ist zugeftellt . . Terinin steht noch nicht an.

Schalterschließuug . einer , Hildesheimer Bank. Das
Hildesheimer Bankhaus .21. . Meyer u . Co . Comman -
ditgescllschaft bat seine Schalter geschlossen und strebt
einen Vergleich an .

' Die Aktiven betragen 0,17 , die
Passiven 0,24 Mill . Rm .

Ostertagwerk« , Ber . Geldschraukfabrike « A .- G . i «
Aalen. Die zum 14. Nov . einbcrufene G.B . ist auf
den 19. Dezember vertagt worden . Die Verwal¬
tung beabsichtigt eine scharfe Sanierung vor -
zunehmcn bei gleichzeitig durchgreisender BetricbS-
ralionalisiernna . Das Nominalkapital von 800 000
Reichsmark soll auf 400000 Rm . zusammen «
gelegt wetdeiii Die im Mar 1981 bereits durch die
G .B . beschlossene Zusammenlegung von 800 000 auk
500 000 Rm. ist nicht durchgcführt worden , da der
Registerrichter den Zusammenlcaungsbeschluß infolge
Formsehler« nicht eingetragen hat .

Lingner-Werke A .-G . i» Dreöde« . Die Berkauss-
verhanülungen .(mischen ' der Mchrbeitsgruppe der
Lingner- Werke A . -G : sSternberg -Amsterdam ) und
der Feld . Rücksorth Nachf. A . -G . , Stettin , sind, wie
und gemeldct wird, vorläufig abgebrochen worden.
Das Angebot der Rütgcrswerke A . -G . • in Berlin ,
das sich beträchtlich unter pari hielt, ist von der
Stcrnberg -Griippc abgelehnt worden , jedoch nimmt
man in eingewcihten Kreisen an , daß doch noch eine
Einigung zustande kommt. Das Jntcresi « der Leo¬
werke G . m . b . H . in Dresden konzentriert sich in
letzter Zeit vor allem aus das Auslandsgeschäft der
Lingner-Werke , das trotz aller Erschwerungen durch
die allgemein « Krise noch recht befriedigend ist .

Bamag-Megu! « B .-G ., Berlin . Die Btlanzsitzung
des Sluisichtsrats wird voraussichtlich i » der ersten
Dczcmberwochc stattsinden . Wie schon früher gemel¬
det . wird bestimmt ein Verlust ausgcwicscn werden
si . B . 6 Prozent Dividende, gleich 3780 Rm . ans
IM 589 tllm . Reingewinn) . Wenn auch dem schlechten
2luslragScingana aus dem Inland im Auslands¬
geschäft eintgermaßen befriedigende Bestellungen ge-
genübcrstanden , sei der Umsatz in dem am 30. Juni
abgclausenen Geschäftsjahr 1930/81 um etwa 20 Pro¬
zent hinter dem Vorjahr zurückgeblieben . Zur Zeit
lei die Beschäfligiinn erträglich. Die stnanziclle Lage
des Unternehmens sei nach wie vor gesund .

Karlsruher produkienbörfe.
Karlsruhe , 11 . Nov . Getreide , Mehl und

Fu t t c r m i t t e l : Der Markt ist ohne Slnreniinq .
Sommergerste bat aus die neue Aktion hin im Preis
geivonne » . Südd . Weizen , je nach Qualität , neue
Ernte , nur prompte Verladung '25— 26, südd . Roggen ,
ie nach Beschasscnhctt , neue Ernte 22,73—23,50 , Som¬
mergerste , sc nach Oualität 18,50— 20, Futter - und
Sorticrgerste , je nach Oualität 17,50—18,50 , deutscher
Hafer, gelb oder weiß , sc nach Qualität , neue Ernte
16,50—19. Weizenmehl , Basis Spezial Null, Novem¬
ber—Januar 85,75 , sogenanntes Austauschmchl 87,73
ibcidcS Forderungen der Südd . Mühlcnveretntgunq
Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für
M — 4 Rm. , für Brotmehl — 8 Rm. j , Roggenmchl .
Basis ca . Mprozentig . je nach Fabrikat , aus neuer
Ernte 32—88 , Wcizcnbollmchl sFuttermehl ) , je nach
Fabrikat 10,75— 11,50 iSpczialfabrikate über Notiz),
Weizenkleie , sein , prompt 9,25—9,75 , grob , prompt
9,75— 10,25 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 15
bis 13,25 , Trockcnlchnitzel , lose, je nach Fabrikat und
Lieferzeit 6,25—6,50 , Malzkcime, je nach Qualität
und Herkunst 11,50— 12,50 , Erdnußkuchen , lose, deut¬
sche , je nach Fabrikat und Lieferzeit 18,75— 14,50 ,
Kokoskuchen, je nach Fabrikat 18,25 , Sojaschrot, südd.
Fabrikat 13,50 — 12,75 , Leinkuchenmehl , je nach Fabri¬
kat 15,50—16 , Sesamkuchcn ohne Angebot , Speise»
kartosscln , süddeutsche, gelb- und weißsleischig 6,58
bis 7 Rm.

Rauhsuttcr mittel : Loses Wiesenheu . gut,
gesund, trocken, steue Ernte 3,50—6, Luzerne, gut.
gesund , trocken, neue Ernte 5,75—6,25, Stroh , draht-
gepreßt , je nach Qualität . 4,40 Rm .

Alles per IM Kg ., Mühlensabrikate, Biertreber
und Malzkeime mit , Getreide und Trvckenschnitzel
ohne Sack. Frachtpariiät Karlsruhe bezw . Fertig -
sabrikate Parität Fabrikstation. Waggonpreisei klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise
von Landeaprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels, die vom Ankaus beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Tie Erzeugerpreise sipd entsprechend
niedriger zu bewerten.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 11 . 3cov . sFuukspruch . ) Älachüem sich schon

an der gestrigen MittagSproduktcnbörse reichlicheres
Angebot aus dem Jnlandc zeigte , hat sich dieses heute
noch verstärkt. Schon rm gestrigen Stachmittags - und
Svätvcrkeh« war die ruhigere Haltung der amtltchcir
Börse in schwächere Tendenz umgcschlagen , die siä>
nun heute weiter fortsctzte . Nicht nur das größere
Osscrtenmatcrial drückte auf das Preisniveau , viel¬
mehr war cs in der Hauptsache bie Zurückhaltung
der Käuscr, die durch die Preisrückschlägc an de»
ausländischen Märkten ihre Unternehmungslust noch
weiter cinengtcn. Die wirlschaftspolitlschen Dis¬
kussionen veranlassen andererseits auch den Konsum ,nur das allcrnotwcndigste zu kaufen . Die schwierige
geldliche Lage hindert auch die Mühlen und Händler,
ihre geräumten Läger wieder aufzusüllcn. Sowohl
im Prompt » wie auch im Liescrungshandel verlor
Weizen anfangs bis 3 Rm . , währcirö Roggen auf der
um etwa 3 Rm. ermäßigten Basis wieder Käufer
fand . Gerste ist bei stark ermäßigten Geboten schwer
zu verkaufen. Auch für Hafer zeigt sich dieselbe
Lage . Feinste und geringere Qualitäten sind nun¬
mehr ebenfalls schwer abzusctzen, und Mtttelware
rentiert schon lange nicht mehr in den Preisen. Bei
den ermäßigten Forderungen im Mehlmarkt zeigt
sich auch hier kein größeres Geschäft.

Berlin , 11 . Slov. ( Funkspruch . ) Amtlich« Prodnk-
tennptierungeu ssür Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. , 75— 76 Kg . 222— 225, märt . Futterweizen . 70
bis 71 Kg. 208—210, märt . Sommerweizen, 79—79 Kg.
225—228 , Dezember 238—287 . März 247—246,56 Brief :
slau. Roggen : Mark ., 72—78 Kg . 196—198, Warthe
207 kahnfrei Berlin Brief , pomm . Roggen 206 cif
Berlin Brief . Dezember 204,50—204,25 , März 208
bis 208,25 : matter . Gerste : Braugerste 173—177,
ruhig, Futter - und Jitustricgcrste 168—171 , matt.
Hafer : Märk. 147—152 , Dezember 168—161 , Mär ,
171.50—169,50 ; matt. Weizenmehl 28,50—32,50 ; mat¬
ter . Roggenmchl 27,10—29,50 ; malt. Weizenklcie
10.50—11 ; still . Roggenkleic 10,50— 11 ; behauptet.

Blktoriacrbscn 24—30, kleine Speisccrbscn 25—28,
Peluschken 17—19, Rckerbohnen 16,60—18 , Wicken 17
bis 20, blaue Lupinen 11— 12,50 , gelbe Lupinen 13
bis 15, Leinkuchen 14—14,80 , Erdnußkuchen 13,70 bis
14, Erdnußknchcnmehl 18,80—13,50 , Trockenschnitzel
6,20—0,30, extr . Sojabohncnschrot (46% ab Hamburg)
13,10, &iio , (46 % ab Stettin ) 12,80 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg, ll . Nov . Wcißzucker innerhalb 10 Ta¬

gen — . November 31 .50, November —Dezember 81.50
Reichsmark . Tendenz ruhig.

Bremen , ll . Nov . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.87 Tollarcents .

Berlin , ii . Nov . sFuukspruch . ) Metallnotierunge«
für je 196 Kg. Elcktrolytkupfer 70.50 Rm. , Orlgiual -
hüllenalümiiiiuUi', 98—99% t» Blöcken 170 Rm ..
deSgl . in Walz - oder Drahtvarrcn , 99% 174 Rm .,
Reinnicksl • 98—99% 950 Rm .. Antimon-Regulus 51
bis 53 Rm . , Fcinsilber ( 1 Kg . sein ) 50,75—54 Rm .

Freinsheim , ll . Nov . Obftgroßmarkt. (Eigen¬
bericht. ) Aiisuhr 110 Zentner , Absatz gut. Birnen
5— 10, Acpfel 4—7, Tomaten 10— 15.

Schisserstadt, 11 . Nov . Gemiiseaukti»« . (Eigen¬
bericht . ) Anfuhr und Absatz gut . Birnen 6 , Rot¬
kohl 1. Kl . 8—3,5 , 2. Kl . 1.75, Weißkohl 1,25—1,75,
Wintcrkohl 2, Wirsing 1—2, Karotten 2—2,5, Zwie¬
beln 7,5 , Rosenkohl 1 . Kl . 9— 12, 2. Kl . 3—5. Spinat
3—5, Feldsalat 15— 20, Blumenkohl 1. Kl . 25—29,
2. Kl . 12— 20, 8 . Kl . 5—10 , Sellerie 12—15,3, Endi¬
viensalat 2—4 , Obcrkohlrabl 1—1^ , Suppengrüns
2—8 . Stächstc Versteigerung am Freitag . Am kom¬
menden Montag fällt die Versteigerung aus .

Ettlingen , 11 ; Nov . Biehmarkt. Zugefatzren 24
Kühe , 9 Rinder . 4 Kälber inicht verkauft) und 7
Pferde. Bcrkauit wurden 5 Kühe , 7 Rinder und
2 Pferde. Preise für Kühe 200- 500 Rm .. Rinder
80- 250 Ru, . . Pferde 80- 180 Rm.

Ettlingen , 11 . 2lov . Schweinemarkt . Zugefatzren
72 Ferkel und 60 Läufer. Verlaust wurde alles.
Preise für Ferkel 7,50- 20 Rm . sc Paar , Läufer 14
bis 82 Rm . je Paar .

Steigend« Passivität des türkische« AntzenhaudelS .
Jetzt liegt die Handelsstatifttk sür die ersten neun
Monate des lausenden Jahres vor . Danach beträgt
bis jetzt der Einsuhrübcrschub rund 19,1 Türkpsund,
und zwar i „ erster Linie , weil die Einfuhr nicht
nennenswert zurückgegangen ist , dagegen dt« Ausfuhr
infolge ber niedrigen Weltmarktpreise einen 20 pro -
zentigen Rückgang tn ihrem Werte erlitten hat.

Reu« sranzSfische Baukinsolvenz. In Chalon-sur-
Saone hat am Dienstag die Bank Drnard u . Ev .
ihre Schalter schließen müssen. Obgleich die Tirek-
tion der Bank mitteilte, datz die Schließung nur voit
vorübergehender Dauer sein wird, rechnet man nicht
damit , daß das Institut seine Tätigkeit wieder aus-
nehmen kann .



Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag 2 Vi Uhr verschied sanft meinheraenesruter Mann, unser lieber Bruder . Schwagerund Onkel

Ludwig Dörle
Kaufmann

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertrage¬nem Heiden , im Alter von 62 Jahren .
Karlsruhe , den 10. November 193LGottesauerstraße Nr. 10.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

In tiefem Schmerz:
Marie Dörle , geb . Blochmann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
12. November 1931. nachmittags 314 Uhr. von derFnedhofkaoelle aus statt .

Bad »," ab!. Herrsche . .. ,
m . Klo. , Zubehör , Sa :
kons , gedeckte Summ .»
Bcranoa , 8. St . , nächst
gd )toj38arleu»3üaIfi , »u
vermieten . Näheres :
Bismarckstr . 23, 2 . St .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unser lieber Vater . Großvater n . Schwiegervater

Karl neun Brandner
Gendarm a. D.

ist heute morgen, im Alter von nahezu 80 Jahren ,sanft entschlafen.
Die Beerdigung findet Freitag , den

vember 1931 . vormittags 11 Uhr . statt .
13. No-

Karlsruhe . den 11. November 1931.Amalienstr . 42 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

WUhelmlne Prelß ; geb . Brandner .

Zu vermieten

Behagl ., ruh . , hell«
5 31 « ..

-

Ettlingerstr . 7. IV, .
5 ZilN .-MhlNW

heraerichtet
u . reicht .

mit
Bad ü . reicht . Zubeh .
alsbald »u vermieten .
Näheres bei Livv , 111.

4 M .-AltMhll .
mit Zubehör i. 2. St . ,
neu Hergericht . , elebtr.
Licht , in zentral . Lage,
Preis monatl . 70 Ji .
auf 1. Dezember zu
vermieten . Angebote
unt . Nr . 1097 i. Tag -
blattbüro erbeten .

SeiM.-WoNg.
4 Zimmer

s . Stock, Bahnhofftr .
Nr . 36, vis < 1 < triS
Städtga 'rten . neu . erst«
klass. des ^ -. .^.jond. « u&ftäb
tun « , umständehalber
zum 1 . Januar 82 zu
mrmieten . Anzusehen
von 10—12 u , 3—6 11.

u erfrag . 4 . Stock od .
Klauorechtftr . 9 ,Büro __

Telephon 1815 .
4 Zimmer mit eht»

gericht. Bad a. f. Büro
gceign ., los . »u vcrm .

Stefantenstrah « 61 .

9amilien-9la<toti<tottn.
Gestorben.

Anna Krazer Wwe . , geb. Mauer , Schopf¬
heim . — Alois Füger , Offenburg . — Emil
Laux , 52 Jahre alt , Pforzheim . — Georg
Jakob Klittich , 72 Jahre alt , Brötzingen . —
Adelheide Felß Wwe . , geb. Haas , 80 Jahre
alt , Pforzheim .

3—Q Zimmor -
HitiDohnung

evtl .pari . , miz Bad .
Zentralheizung , Oft-
Westlage, Bahnhofn . ,
evtl . m . Büroräumen ,

»erm . , Tel . 6917 .
Welvieustr . 6 . mod

3 Zim .-Wohnung
r verm

„ . »wi . «^ - . ^tenfti . 8,
Telephon 2366 .

3 3 int.«fflol)n
IN. Zubehör im 2 . St .
sofort zu vermieten .

Zäbringerstr . 9 , 1.

Krouenstraste 47, 11.ustrabe
ist ein

2—3 Zimmer-
Wohnung

sofort od . später preis ,
ivcrt »u vcrm . Näh .

Bäckerei Stern .
Zivet schön« , grob«

2 Z.-UJohnungen
aus 1 . De», ds . IS .

vermteten . Bnqeb .
1076 tnSzuunter Nk.

Tagblattbüro erbeten .

Allg . Molkereibutterwd- 1 .45
Molk . - Kochbutter n»>>d 1 .25
Erdnußfett . piund 48 -9
Dän . Blasenschmalz Pfd. 88 #
Tilsiter volllett , mit Mode,Pfd. 95 #
Limburgero. Rinde, 20%. ptd. 60 #

!
Lebende Fische

i Fränk . Karpfen p<und 80 #
Hechte . . . • Pfund 80 #

Schleien . . . .

Makrelen j
Schellfisch g*r. /
Lachsheringei

^ 55 #

Sprotten . . . .

Vt Pfund 50
Heringssalat ]
Fleischsalat
Mayonnaise
Ochsenmaulsalat HPid . 35 #
Kronsardinen h Pfand 35 #
Bismarckheringel '£*£ 1 .25
Rollmops in Mayon-
naise oder Remoulade • •

Verkauf soweit Vorrat I

Back ’Artikel
Weizenmehl 0
Weizen - \ Stadion

ilJmehl
>Stadion ^
1 Auszug

IO Pfund
2.15

3 Pfund

2 .10
Kalif. Sultaninen
Sultaninen -
Süße Mandeln
Bittere Mandeln 4 .20 1 .50
Haselnußkerne 3.45 1 . 20
Kokosraspel - 1 — 38 #
Zitronat . 3 .20 1 .10
Orangeat . 2 .90 1 .00
Kunsthonig • • 1 .35 48 #
Bienenhonig gm. r-in . oi»s i .00
Ba <kpUiVer - - s Päckchen 25 #
Vanillinzucker « Päckchen 25 #

IO Pfund
Grießzucker • • 3 .65
Würfelzucker - 3 .90
Bruchreis . 1 .40

3 Pfund
VOllreiS glasiert • • 55 #
Hartweiz . -Grieß 75 #
Haferflocken • 70 #

S Pfund
1 .85
2 .00
75 #
1 Pfund
21 #
28 #
25 #

Margari ne OQ
2 Pfund 75 # Pfund 09 '

Rehragout . Pfand 80 #
Rehbug . Pfund t -0°
Hasenrüc ken a .»oi>ia» . « 1 .20

Suppenhühner QS$
frisch geschlac htet . Pfund

Frische Fische
Kabliau . 29 ^
Kabliau ’Filet - Pfand 48 ^
Gol dbarsch • - Pfand 25 #

LandjägerPaar20# 4Paar78 ^
WienerWürstchen “üa« 92 #
SchwartenmagenTotpld‘

. 56 #
Landleber-od . Rotwurst
Krakauer . Pfund 68 #
Fleischwurst . Pfund72#
Zervelat (Knackwurst) Pfund 75 #
Lyoner Wurst - - Pfund90#
Mettwurst (Braunschwefg .) M 1 .10

Jagd - od . Schinkenwurst . «n
Pfund 1 -1"

Thüring . Leberwurst pfß- 1 .1 ®
Plockwurst . Plund 1 .28
Delik.- Leberwurst Pfund 85 #
Thür. (Art) RotwurstPkund 85 #

Bismarckheringe ,Roll¬
mops , Heringe in 6elee ,
Kronsardinen

Schlackwurst^ "er
zügliche.Qualit. , Verkauf in Ganzen
od . halben Enden , Yt Pfd . 75 # , Pfd .

?!Hi
ktt*,■tr *
m"itt,

(
3

jkid
hk.

1
- '«
htis

Jll
N«Is* I

melzgereiueDernahme
Karlsruhe. Kalserslrasse 18

Wir geben hiermit bekannt , daß wir
■ Haunser Haus samt Metzgerei und Wursterei

an Herrn Michael Freisieben verkauft
haben und danken unseren verehrten
Kunden für das uns entgegengebrachte
Vertrauen und bitten dasselbe auch auf
unseren Nachfolger zu übertragen .

Hochachtungsvoll

Otto u . £ise {Bauet .

Dem verehrten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung die freundliche Mitteilung ,daß ich das Haus Kaiserstraße 18 samt
Metzgerei und Wursterei käuflich er¬
worben habe . Es wird mein Bestreben
sein , meine verehrten Kunden mit nur
erstklassigen Fleisch - und Wurstwaren zu
sensationell billigen Preisen zu bedienen .
Ich bitte um recht zahlreichen geneigten
Zuspruch . Hochachtungsvoll

Tttidiael Sceisie&ett.

Tigiich von 7—i uhr fensatioitell billigerVerkaufund von 3 — 7 Uhr:

Rindfleisch i. ont« pro pw .
Rindfleisch mit Knochen . —.64
Rindfleisch ohne Knochen . - .90
Schoß mit Knochen . 1 .00
Schoß ohne Knochen . 1 .30
Lümmel ganz . 1 .50

Kalbfleisch pro ptd .
Kalbfleisch zum Einmachen . —.56
Kalbfleisch zum Braten . —.64
Kalbfleisch ohne Knochen . —.93
Kalbsschnitzel . 1 .40

Innereien pro Pfd.
Rindslunge oder Kalbsgekrös . —.30
Ochsenmaul —.60 Sülz . —.40
Kalbskopf - .30 Kalbsfuß . - .20
Kalbslunge . —.40
Kalbsberz und Zunge . . —.96
Rindslebcr und Nieren . 1 .20
Kalbsleber . 1 .50
Kalbshirn 1.20 Rindshirn . .—80
Schweine - und Rindszungen . —.96

Kuhfleisch I. Güte pro Pfd.
Kuhfleisch mit Knochen . . —.48
Kuhfleisch ohne Knochen . —.68
Schoß mit Knochen . —.72
Schoß ohne Knochen . —.96
Lümmel ganz . 1 .10

Hammelfleisch pro Pfd.
Hammelfleisch z. Braten m . Knochen —.96
Hammelfleisch Brust . —.88

Hackfleisch gemischt
Schweinefleisch

ff - .80

Suppenknochen Pr0 pfd . - .2o
Wurstwaren

pro Pfd.
Schweinefleisch m . Schwärt u . Knoch . —.68
Braten oh .Speck oh .Schwärt m .Knoch .—.76
Braten oh .Speck oh .Schwart oh. „ —.92
Schweinekotelett . . —.90
Schweineschnitzel . 1 .00
Bauchlappen (gesalzen ) . —.72
Schweinerippchen (gesalzen ) . —.96
Schweinerippchen (gekocht u .gesalz .) 1 .20
Dürrlleisch . —.96

Leber - und Griebenwurst pro Stück —.06
Landjäger . pro Paar - .22
Bratwürste fein . pro Paar —.24
Bratwürste grob . pro Paar —.28
Schwartemagen weiß , rot . . . . . 9 —.60
Leber - und Gricbenwurst im Ring ft —.60
Fleisehwurst und Krakauer . . . 9 —.76

Fleischwürstchen und Zervelat . 9 —.80
Wienerwürstehen . 9 1 .00
Lyoner - und Bierwurst . 9 1 .00
Jagdwurst und Mettwurst . 9 1 .20
Schinkenwurst grob . 9 1 .20
Thüringer Leberwurst . 9 1 .20
Griebenwurst in Schweinsdarm . 9 —.40

Viele andere Wurstwaren , Schinken u. Aufschnitt
bester Güte zu sensationell billigen Preisen !

Zimmer
Beit möbl . Wohu - u.

Schlaszlm« . zu verm .
evtl. getr . (thevanr od .
2 Herren wäre schön.
Heim gebot, Angeb . u.
Nr . 1095 t . Tagblattb .

Sehr gut möbliertes
iTlaniardenzimm.

el. L„ at. heizb . , zu vm.
Dovhtenstr . 36, H .

Leeres Zimmer
Lu vermieten ,
lorkitr . 17 . IV .. liuls .
Möbl . Zimmer , auch

vorübergeb . . zu verm .
Sosieustr . 18 . III .
Möbl. Zimmer

zu vermieten .
Kavellenstr , 52, vart .

Freuudl . möbl. Zimm .
mit sev . Eins . , i . Zen¬
trum . an solid. Herrn
a. 16. Nov . bill . zu vm
bei Justin . Kaiserstr .
Nr . 134 , II . Hintbs .

mieigesuche

4-5 3 iM .-W 0hN .
per sos. gesucht . Preis -
angeb . unt . Nr . 6991
ins Tagblattbüro erb.

Aelt . all - inst. Dam «
sucht aus 1. Avril 32
H- z ZImm .-Wobunng
mit Bad tn gut . Haus«
bevorzugt Hardtwald -

gcm> od .. . . Weltstadt,
„ ngeb. unt . Nr . 6992
ins Tagblattbüro erb.

mk

r Lanflhuner ^
zum Auskochen

, 1 . 15
Cocosfatt 100% Fettg

3 %'Tafel y . gA
la Margarine

2 S -Würfel Q . 69

monsterhasehalbfett
0 . 15

Genger & Co.
Kaiserstr . 14 b u . Fil.
Kaiserstr . 172. Tel .6348

KaiifmifnnlsGhe Lehrlinge gesucht!
Kostenlose Vermittlung von Lehrstellen und Beratung "v
alle mit der Berufswahl zusammenhängenden FrßS

durch die

Kaufmännischestellen- des D . H .V. Karisr#
KarlstraBa 4 — Sprechstunden täglich 10—1 Uhr, Freitag 10—21 ^

Piano
Prachtstück, spottbillig
i . A . abzugeben,Ehr . Stöbr . Piano -
sabrik . Ritterstr . 30.

Uekg . trel Baus

Verloren
Verloren braun . Le-' ' tbf .derhandschub gesütt. ,

auf d . Wege v . Ger¬
mania — KriegSÜr. —

Hirschstr. am 3. Nov .,
nachts zw . ^ 12 u . 12 U.
Belohnung zugesichert.

Zu ersr . i . Tagblattb ,

Handschuhe
färbt , reinigt ,

« pariert
E . Susti . Waldstr . 19 .

ru verkaufen

Boten
Auszuleibe »

Mlk 4000 —
« nr I . Hvvothet ,

bis 30% des Wertes .
2lng«b . unt , Nr . 6998
ins Tagblattbüro erb.

rieliengeruche

aller Art
verk . billig

Sr.hr8nkfi HuchitunnOblll Qlinc 2ahrin8er9t.29
. chöner

Dauerbrandoseo
oreisw. zu verkaufen .
Karlstrahe 2 . 2 . Stock

mäddien
v Lande , kinderl . , 20
Jahre alt . welch , schon
in bess. Haush . gedient
hat und 2 Jahre als
Büglerin tätig war .
sucht Stell « , i . Haus¬
halt bei mäh . Slnsvr.
Angeb. unt . Nr . 1096
ins Taa ^la

Groher , emaillierter
Dauerbrandoseu

zu verlausen .
Bismarckstr . 77, vart .

^ lsnnlieii
Junger Manu , zu, >. .

l . Schlosser, s u cht
, tell« als Lagerarbei¬
ter od ^ dgl . Ausläufe
werd . besorgt. Beschei¬
dene Ansprüche. Kalo
tion wird evtl , gestellt.
Ängcb . unt. Nr . 5986
ins Tagblattbüro erb.

stn
unserer

Kunstauktiom
Gemälde .

Teppiche , Möbel,K unstgegenstände
verkaufen wirjetzt

freihändig
zu meist nochmals

herabgesetzten nied¬
rigstenTaxpreisen.

Besichtigung frei !
Galerie ffioos
Kalserstraße 187

H ’ ’
Kais «f5W76

Eck« HirscbaO*.
Pelzmantel für ält .

Dame mit echt, schön .
i ech -Jehpelzsutter un

tem Daschbärkragen ,
gut erhalt . , Neuwert
320 M. zum bill. Preis
von 80 M ahzugebe» .‘ ‘ ‘ klattb .Zu erfr , i. Tag

Herrenrad
dilltg jpu verkaufen .
Ritterstr . 44, II ., » 8.Piano
ganz wenig gcbrauchl .
mod. Instrument , sehr
billig abzugeben.

iano -ikaeser,' ' Alle 'Durlacher Allee
Gut erb . Dameurad

sowie eis. Bett mit
fast neuer Matr . bill.
zu verkaufen . Adr . zu
erfrag , im Tagblattb .

Gut erhalt . Schrank -
Grmnmopljon

billig zu verkauf .
Treitschkestrahe 7, I.
Pol . Waschkommode

mit 2 gl . Nachttischen,
fast neu , vol . Büfett ,
eich . Büfetts , Derttko .
ar- k- Trumeau , extra. \ sfu8.groh . dunkl . eich.
Mhtisch , Jlurgardero .
ben, vier Sederftühl « ,
Diplom -Schreibtisl
alles billig b . Walter .

i-Wtlbelmstr . 6 .Ludwig -!
1 eis . » iuderbettstelle ,
1 eis . Schlitteu .
1 gr . Puvoenküche.t Puoveuwaaeu
Anzuseheu Bachsirah«
Nr . 40» , II . , vormtit .

2 gleiche Leder- Klub -
Jauteuils bill. zu ver¬
kaufen bet Hischman»,
Zäbnnaerstrahe 29 .

Klein . Emoix;
neu erstkl. Spa ^
m , hob . Nachlaß ^
Blumenstr . II

aller , Art ,Stücke , sowie 4
Haushaltungen

E . Waltek. a
Waldbornftrab «

Gehrauthte-
aller Art , kauft fff ;
zeit D .
RudoMtr . 12 .

Kaufgesuche
Kar^mher Tagblak

Piano
lYliei -Kaui-system

10 .- 12 .- 15 .-
monatlich

H .Maurer
Kaiserstr . 176

Eck « HlrschstraBe

Ein « AnzahlPaletots
schwarz u . marengv , u.Hnziige
aus eigenen Äiiatzstof-
scn beraeftellt . auher -' sich günstig
zugeb. Tuchbs . Äranse ,
gewöhn !
zugeb. T . . .
Waldstrab « iU

ab-

erfreuen sich immer
größter Nachfrage.

Schöne ,
Fenster -SekoratiM
Sardinen / ^
Svllsn llirem
verleihen . Ich biete Ihnen in ie°

Preislage modernste reiche Aus*'1

PAUL SCHULD
Gardinen-Spezialhaus

UfaldStr. 33. gegenüb. d. Colos®^

I
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